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VilliklmslMim Tageblatt
/ X UNö ^

Bestel»»re«
auf dai „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Kr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di»
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kk»ItbWr » .
Jsserstr fttr die l««ke«Lr KW ^ Utz « : gr»ßere werde» »«eher erSete «.

143. Freitag , den 21 . Juni 1895 . 21. Jahrgang .

Abonnements -Einladung .
Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬

säumen, zum Abonnement auf das 3 . Quartal des

„Wilhelmshavens * Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen.
Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend . bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit gerecht
zu werden .

In der politische » Haltung des Blattes wird eine
Uenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen,
als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die MariUksNachrichten werden sich größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit befleißigen, lieber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Lausenden erhalten .

Im lokale » Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesaMMte » Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl ."
bietet die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in
der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag a. Expedition des „Wilh . TagebL."

kreisen geschäftig den kaiserlichen Jnselsitz, eine Militärkapelle ziere veranstaltete Fest fand infolge der regnerischen Witterung
läßt kriegerische und vaterländische Weisen erklingen und über - nicht im Garten , sondern innerhalb des Schlosses statt . Von
tönt den vielsprachigen Gedankenaustaüsch , in dem sich die sich - ! den hier eingetroffenen zwölf Nationen waren mehrere vertreten ,

zehn verschiedene Nationen vertretenden Journalisten ergingen . ! Es erschienen der Kontre-Admiral Erzherzog Karl Stephan mit

Hamburg hat es von jeher verstanden , mit der selbstbe - dem österreichischen , der Kontre -Admiral Kirkland mit dem

wußten und vornehmen Patrizier -Gastfreundschaft seiner reichen
Bürgerfamilien und mit der gemüthvollen treuen Art seiner Be¬
völkerung den deutschen Norden würdig zu repräsentiren . Seine
Vorfeier des großen nationalen Festes gereicht nicht nur dem
Kaiser und den deutschen Bundesfürsten , sondern auch der Stadt
selbst zur Ehre .

** Hamburg , 19 . Juni , Nachm. Ganz Hamburg steht
heute im Zeichen der Kanalfeier . Fast sämmtliche Züge treffen

amerikanischen, der Vize-Admiral Lord Kerr mit dem englischen
Offiziercorps , außerdem die Offiziere des dänischen Geschwaders
und des portugiesischenSchiffes . Der Festlichkeit wohnten außer¬
dem das griechische Kronprinzenpaar , die Prinzessinnen Amalie
und Henriette von Schleswig -Holstein und die Gemahlin des
russischen Geschwaderchefs Skrydlow bei .

Kiel , 18 . Juni . Prinz Heinrich empfing heute Nachmittag
4 V2 Uhr den französischen Admiral Menard sowie den Stab

desselben . Mannschaften verschiedener Nationen , darunter die

mit Verspätung ein und bringen Tausende von Fremden , dar - . ^ ^ en Franzosen , kamen heute an Land . Der russische Geschwader¬

unter zahlreiche Ausländer . Einen prächtigen Anblick gewährt , chef, Kvnsre-Adunral Skrydlow , stattete Nachmittags imt Gefolge

der Hafen . Tausende von Schiffen liegen an den Quais in ge- j si" ^n Besuch im kömglrchen Schloß ab . Der Verkehr der Segel¬

ordneten Reihen, geschmückt mit abertausenden von bunten Wun - zFahrzeuge nn Reichskrregshafen wahrend der Hauptfesttage ist

peln und Flaggen , die dem Kaiser und seinen fürstlichen Gästen ! dEsEsWrg untersagt . Der Dampferverkehr erlerdet eme Be-

Festgrüße zuwinken. — Der öldenburgische Minister sowie die ^ schränkung, wrrd aber nur wenige Stunden völlig gesperrt . Der

bremischen Senatoren trafen heute Mittag hier ein. Der Mit - ,
kommandircnde General Graf Waldersee rft zur Besichtigung der

tagszug nach Kiel war tatsächlich zum Erdrücken voll. 12 Per - Truppenaufstellung am Nordostseekanal emgetroffen. Am Tage

sonen in einem Coupee waren nichts Seltenes . Die Hitze ist
drückend . Am Alsterbassin tummelt sich schon jetzt eine nach
Hunderten zählende Menge .

Zur Kanalfeier .
Hamburg , 18 . Juni . Hamburg , die ehrwürdige Ver¬

treterin des deutschen Handels , hat in ihren Mauern eine Vor¬
feier, gewissermaßen als Dankeskundgebung des Handelsstandes
dem deutschen Reiche dargeboten, während auf dem Kanäle selbst
die marinepolitische Bedeutung des Werkes zum Ausdruck ge¬
langen wird . Aber auch an der Feier auf dem Kanal selbst
werden die beiden hervorragendsten Vertreter der deutschen Harr
delsmarine, die Hamburger Packetfahrt -Gesellschaft und der Nord
deutsche Lloyd, theilnehmen .

Die deutschen Handelsstädte wissen ans eigener Erfahrung ,
was die junge deutsche Seemacht für sie bedeutet. Noch sind es
nicht 50 Jahre her, da wehten noch dreizehn verschiedene Flaggen
von den deutschen Schiffen, selbst Rostock und die öldenburgische
Grafschaft Kniphausen führten eine eigene Flagge . Die aus
zwölf Kriegsschiffen bestehende kleine dänische Flotte konnte nicht
nur den preußischen Handel , sondern auch den der Hansestädte
lahmlegen,- ein einziges dänisches Kanonenboot genügte, um den
Hamburger Hafen zu blockiren . Wie ganz anders steht das Reich
heute mit seiner Flotte da, - eine einzige Flagge , die kaiserliche ,
weht über sie und schützt unfern Handel , wie er nie zuvor ge¬
schirmt worden ist. Hamburg hat besondere Anstrengungen ge¬
macht , um den Kaiser und die Kaiserin, sowie die sämmtlichen
deutschen Fürsten , würdig in seinen Mauern zu empfangen, eine
Versammlung , wie sie die freie deutsche Reichsstadt noch nie in
ihren - Mauern begrüßt hat .

Das neue herrliche Rathhaus , wo der Kaiser und die Für¬
sten und die hohen Gäste des Kaisers vom Senate morgen fest¬
lich bewirthet werden, und die zu Festzwecken errichtete Alster-
Insel mit dem Kaiserzelt beweisen durch den Reichthum der Aus¬
schmückung den Stolz des Hamburger Patrizierthums , dem zu
diesem Tage das schönste und reichste an Ausschmückung eben gut
genug erschien .

Die Alsterinfel erhebt sich auf Pfählen , ihre Ufer bestehen
aus künstlichen Felsen in wechselhafter Gruppirung . Auf einer
m das Wasser vorspringenden Landspitze steht ein Leuchtthurm,
die getreue Nachbildung des alten Cuxhavener Leuchtrhurms .
Unter diesem Leuchtthurm, etwas seitwärts , steht eine offene
Halle von gefälliger Bauart, - über ihr erhebt sich auf einem aus
künstlichem Gestein hergestellten Felsen der Kaiserpavillon , ein
leichter , achteckiger Bau mit hohem Giebeldach. Märchenhaft
schön ist der Anblick , den er gewährt , wenn seine mit elektrischen
Lampen bedeckten Felsen vielfarbiges Licht verbreiten , wenn das
Blumenparkett vor dem Kaiserpavillon in ein solches aus farben¬
prächtigen Glühlampen verwandelt wird , und wenn dann die
elektrischen Scheinwerfer vom Ufer aus mit ihrem Licht die Insel
bestreichen, während vom Leuchtthurm aus ein Torpedosucher mit
Hellem Schein die Paläste auf den Alsterufern beleuchtet . Das
Schauspiel, das die Insel dann bietet, ist entzückend . Und nun
das Leben , das sich gestern Abend in der Umgebung dieser leuch¬
tenden Insel abspielte ! Diese nach Hunderten zählenden kleinen
und großen Ruderboote mit ihren festlich gestimmten Insassen .
Hier ertönen muntere Lieder, dort frohes Lachen , Scherzworte
stiegen von Boot zu Boot , kleine Dampfpinassen und größere
Dämpfer , bis auf den letzten Platz mit Fahrgästen gefüllt, um-

Die Kaiserfahrt durch den Kanal .

Holtenau , 20 . Juni . Gestern Abend 11 Uhr erfolgte
von Hamburg die Abfahrt des Kaisers und der Fürsten an den
beleuchteten Ufern der Elbe vorbei nach Brunsbüttel , wo heute
Morgen um 4 Uhr die Festfahrt durch den Kanal begann . Das ! . - ^ -> i - r
Kaiserqeschwader setzte sich aus drei Schiffen der Kaiserlich deut- >fremden Gaste abgefaßt . Zuerst erschien der französische Admiral

schen Marine , fünf Dampfern der Hamburg -Amerika-Linie und ! er wurde
,
mit

^
Trommelschag u»d. Wrmprästnsatton ^ empfangen,

des Norddeutschen Lloyd, vier Dachten und elf Avisos fremdlän¬
discher Staaten , im Ganzen mithin aus 23 Fahrzeugen zusammen.

der Schlußsteinlegung bleibt die kaiserliche Werft .geschlossen -
sämmtliche Arbeiter erhalten vollen Tagelohn .

Kiel , 18 . Juni . Der russische Geschwaderchef , Kontre -
Admiral Skrydlow , stattete Nachmittags mit Gefolge einen Be¬
such im Königlichen Schloß ab . — Auf dem Flaggschiff „Mars "

fand ein Diner statt , an dem Prinz Heinrich, der kommandircnde
Admiral Knorr , sämmtliche Stabsoffiziere der fremdländischen
Geschwader und deren Adjutanten , sowie die höheren Offiziere
der deutschen Geschwader theilnahmen . Es waren 85 Gedecke
servirt , die Tischkarten waren in der Sprache der betreffenden

Voran dampfte an erster Stelle S . M . Dacht „Hohenzollern "
mit dem Kaiser, dem Kronprinzen und den kaiserlichen Prinzen
an Bord , und ihm folgend die übrigen Schiffe in nachstehender
Reihenfolge : Der Aviso „Kaiseradler " (die frühere Kaiser-Dacht
„Hohenzollern" ) mit dem Prinz -Regenten von Bayern , dem König
von Sachsen, dem König von Württemberg , dem Großherzog
von Baden und dem Großfürsten Alexis von Rußland . An
dritter Stelle segelte der zur australischen Reichspostlinie ge¬
hörige Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm II "

, auf welchem die
übrigen deutschen Fürsten und die «aenatsprästdenten der freien
Handelsstädte folgten.

An fünfter , sechster und siebenter Stelle dampften die Dacht
„ Lensahn" , an Bord der Erbgroßherzog von Oldenburg, - die
englische Dacht „Osborne ", an Bord der Herzog von Dork, Ver
treter der Königin Viktoria von England, - der österreichische
Aviso „Trabant " , an Bord der Erzherzog Karl Stephan von
Oesterreich - „ Savoia " mit dem Herzog von Genua an Bord

Dann folgten „Grille " mit dem Admiral Knorr , welche an
der Spitze der Schiffe der verschiedenen Nationen dampfte . Ihr
schloß sich zunnächst an „Enchantreß " mit dem Vizeadm . Lord
Kerr , der italienische Torpedokreuzer „Aretusa " mit dem Vize
admiral Accini, der französische Torpedokreuzer „Surcouf " mit
dem Kontreadm . Menard - das russische Panzer - Kanonenboot
„Grosjatschschi" mit dem Kontreadm . Skrhtlow - der spanische
Kreuzer „ Marques de la Ensenada " mit dem Kontreadmiral
de Espinola - das schwedische Kanonenboot „ Edda " mit dem
Kontreadm . v . Klinteberg - das norwegischeKanonenboot „Viking",
Kommandant Korvetten -Kapitän Klingenberg - der amerikanische
Kreuzer „Marblehead " mit dem Kontreadm . Kirkland - die ru¬
mänische Brigg „Mircea " mit dem Kapt . z . S . Urseanu - der
dänische Kreuzer „Hekla" mit dem Kapt . z. S . Gad , und der
niederländische Kreuzer „Alkmaar " mit dem Kapitän z . S .
von Waning .

Heute Mittag 12Vr Uhr erfolgte die Ankunft der „Hohen¬
zollern" bei Holtenau , wo sie durch die Ehrenwache des
I . Seebataillons und die Ehrenkompagnien des 1 . Garde -Reg .
z . F . und des Füsilier -Regiments Königin Nr . 86 empfangen
wurde . Langsam verläßt soeben das stolze Kaiserschiff die Holte-
nauer Schleuse - da auf einmal donnert von allen Kriegsschiffen
der Kaiser-Salut , 33 Schüsse jedes Schiff, und wie durch einen
Zauberstab haben plötzlich die 73 Schiffe in der Kieler Föhrde
ihre Flaggen gehißt, den Kaiser zu begrüßen . Ein tausendstim¬
miges Hurral / braust zum Kaiserschiff hinüber . Für die fremden
Offizierkorps fand nach Maßgabe des Eintreffens ihrer Aviso 's
eine Defilir -Cour vor dem Kaiser an Bord der „Hohenzollern"

tatt . Dem für die Vertreter der Presse reservirten Dampfer
„Waldemar " war Gelegenheit gegeben , das hübsche Bild der
Ausfahrt des Festzuges aus dem Kanal von dem ihm zuge¬
wiesenen Liegeplätze aus zu beobachten . Um 7 ^/z Uhr Abends
oll kaiserliche Familientafel für die Fürstlichkeiten an Bord der

„Hohenzollern" stattfinden , daran schließt sich dann das Ball¬
est in der Marine -Akademie, das vom Offizier -Korps der Marine
den fremden Offizieren gegeben wird . Abends 10 Uhr wird das
von der Stadt Kiel gegebene Feuerwerk und die festliche Be¬
leuchtung der Hafenufer beginnen.

* *

iel , 18 . Juni . Das heute Nachmittag vom Prinzen
und der Prinzessin Heinrich zu Ehren der fremdländischen Ossi-

Prinz Heinrich toastete aus Kaiser Wilhelm . — An der Fest¬
lichkeit auf dem Panzerschiff „Wörth " nahmen nur englische
Offiziere Theil . Auch hier toastete Prinz Heinrich zuerst aus
Kaiser Wilhelm , dann in englischer Sprache auf die Königin von
England und die Engländer . Um 9 Uhr fand Zapfenstreich und
Flaggenparade statt . Die Kapelle des Panzers „Wörth " spielte
den Preußenmarsch , auf dem französischen Admiralschiff erklang
die Marseillaise . — Die Lustdampfyacht „Atalanta " des ameri¬
kanischen Millionärs Gould ist hier eingetroffen.

Kiel , 19 . Juni . Um 8 Uhr früh wurden auf allen
Schiffen der hier vertretenen 14 Nationen unter den Klängen
ihrer resp . Nationalhymnen die Flaggen gehißt.

Kiel , 19 . Juni . Hier herrscht heute ein ungemein reges
Leben . Die Züge, welche nach Tausenden zählende Fremde
bringen , laufen durchweg mehr oder minder verspätet ein. Zahl¬
reiche Passagierdampfer , welche größtentheils überfüllt sind ,
machen Rundfahrten in dem Hafen, welcher jetzt ein herrliches
Bild bietet . Die Passagiere begrüßten sämmtliche Kriegsschiffe
mit Hurrah , was von allen Nationen auf das freundschaftlichste
erwidert wurde . Gestern Abend sind die großen Dampfer
„Danzig ", „Cobra ", „Rhätia " und „Habsburg "

, auf letzterem
die Großherzogin und die Prinzessin Elisabeth von Mecklenburg,
hier eingetroffen. Heute Mittag ist der Dampfer „Rotterdam "

mir etwa 400 Fremden hier eingelaufen . Unzählige Lustyachten
zieren den Hafen . Die Tafel , welche der Kaiser an dem
Holtenauer Leuchtthurm enthüllt , trägt die Inschrift : „Kaiser
Wilhelm eröffnete den Nord -Ostsee-Kanal und übergab und
weihte ihn dem Weltverkehr am 21 . Juni 1895 ." — Der fran¬
zösische Admiral Msnard machte heute Besuche in der Stadt .

Kiel , 19 . Juni . Das Bild der Straßen und des Hafens
wechselt fortwährend . Unzählige Menschenmengen wogen auf
und ab . Die ankommenden Extrazüge bringen immer neue
Menschenmengen, deren Unterbringung kaum möglich erscheint .
Dennoch vollzieht sich, Dank der außerordentlich umsichtigen
Vorsorge , Alles in größter Ruhe und Ordnung . Von den
Mannschaften der ausländischen Schiffe wurden heute diejenigen
der österreichischen , französischen, spanischen , rumänischen und
amerikanischen Marine beurlaubt , von denen besonders
die spanischen Seeleute in ihren schmucken Uniformen auffielen .
Das lebhafteste Interesse wandte sich den Oesterreichern zu. Die
Sonne scheint heiß herab - der Himmel ist wolkenlos, so daß die
Wetterausstchten für morgen die günstigsten sind und die Fest -
timmung gesteigert wird .

Kiel , 19 . Juni . Ihre Majestät die Kaiserin ist heute
Abend 8 Uhr nebst Gefolge hier eingetroffen . Ihre Majestät
wurde von der Prinzessin Heinrich, der Herzogin Friedrich Fer¬
dinand von Schleswig -Holstein - Glücksburg und der Prinzessin
Henriette empfangen und fuhr mit der Prinzessin Heinrich in
offenem Wagen unter jauchzenden Hurrahrufen einer unabsehbaren
Menschenmenge zum Schloß . Vom Hafen ertönten Salutschüsse.
Bei der Einfahrt der Kaiserin ins Schloß wurde auf dem Schloß¬
thurm die Kaiserinstandarte gehißt, welche sämmtliche im Hafen
liegenden Kriegsschiffe salutirten .

Kiel , 19 . Juni . Die Besatzung der französischen Kriegs¬
chiffe sollte heute das Waldwiesenfest feiern - Alles war mit dem

Wirth bereits abgemacht. Infolge einer Absage der Franzosen
indet das Fest nun nicht statt . Besuche Fremder an Bord der
ranzösischen Schiffe sind bisher abgelehnt worden . Die Franzosen

trugen gestern wegen des Todestages Carnot 's umflorte
Cocarden .



Deutsches Rri
Berlin , Id . Juni . Der Gouverneur Don Ostafrika ,Major von Wißwarm , tritt am 3. IM die Reise nach Ost¬afrika an .
Der Präsident des Abgeordnetenhauses, v . Köller, hat sichheute von hier nach seinem Zandgute Kantreck begeben und ge¬denkt am 23 . bezw. 24. d . M . hierher zurückzukehren. Wie imGegensatz zu einer anderweitigen Meldung versichert wird , istsein Gesundheitszustand derartig , daß der Präsident auf eineKur in Ems in diesem Jahre verzichten zu können hofft.Rudolf v. Gneist hat jetzt auf ärztliche Veranlassung seineVorlesungen in diesem Semester eingestellt. Die Meldung , daßder bewährte Lehrer seine Thätigkeit demnächst aufgeben wolle,ist vorläufig durchaus unbegründet .Der Landtagsabgeordnete Carl August Linke , ein verdientesMitglied der nationalliberalen Partei , Kommerzienrath undStadtrath in Hirschberg i . Schl ., Vertreter des WahlkreisesHirschberg-Schönau , ist, nachdem er gestern noch an den Ver¬handlungen des Abgeordnetenhauses theilgenommen, AbendsPlötzlich in Berlin verstorben.

Berlin , 19 . Juni . Nach einer der „Pol . Korr ." ausPetersburg zugehenden Meldung glaubt man dort aus Grundder aus Ostasien einlaufenden Nachrichten annehmen zu können,daß die Räumung Koreas seitens der Japaner im Laufe desnächsten Monats vollzogen sein werde. Des Weiteren meldetman von dorther , daß der Plan in Erwägung gezogen werde,an die Spitze der Verwaltung Sibiriens einen Großfürstenmit dem Titel eines kaiserlichen Statthalters und dem Amts¬sitze in Irkutsk zu stellen.Der „Reichsanzeiger " publizirt das Gesetz, betreffend dieFürsorge für die Wittwen und Waisen der Personen desSoldatenstandes deS Reichsheeres und der kaiserlichen Marinevom Feldwebel abwärts , vom 13 . Juni 1895 .Professor Schönleber in Karlsruhe hat den Auftrag er-

Eröffnung des Nordostseekanals äußerst sympathische, die Be¬deutung des neuen Verkehrsweges würdigende Artikel, in denenübereinstimmend die Kieler Eröffnungsfeier als ein Friedensfestersten Ranges bezeichnet wird .
Wien , 19 . Juni . Der Budgetausschuß der österreichischenDelegation nahm unverändert das ordentliche und das außer¬ordentliche Heeresbudget und das Marinebudget an und ge¬nehmigte die Voranschläge des gemeinsamen Finanzministeriums ,der Zollgefälle und des obersten Rechnungshofes . Zum General -Berichterstatter für das gemeinsame Budget wurde Badeni ge¬wählt . Morgen findet die Berathung des Occupationskreditsund des Finanzgesetzes statt .

Rom , 19 . -Juni . In der Kammer wurde die Antwort -adresse auf die Thronrede berathen . Während Crispi erklärte,die Regierung gedenke, die von den Militärgerichten Verurtheiltender Gnade des Königs zu empfehlen, entstand zwischen Billi ,Dcandreis und anderen Deputirten heftiger Streit . Unter großemLärm und allgemeiner Aufregung wurde die Sitzung während 10Minuten aufgehoben. Nach Wiederaufnahme der Berathung wurdedie Adresse genehmigt. Der Präsident tadelte heftig die vorge¬kommenen, in der italienischenKammer beispiellosen Ausschreitungenund erklärte , es würde eine Untersuchung eingeleitet werden, umfestzustellen, wer für die Ausschreitungen verantwortlich zumachen sei .
Rom , 19 . Juni . Das für September angekündigte Con-sistorium ist mit Rücksicht auf . die durch die beabsichtigte Er¬nennung mehrerer Nuntien zu Cardinälen Nothwendig WerdendenVerfügungen bis November oder Derembei bedingt worden.Petersburg , 18 . Juni . Unter den Kandidaten , diebereits für den Posten des Kriegsministers genannt werden,hat nach der Meinung militärischer Kreise der GeneralstabschefObrntschew die meiste Aussicht.
Petersburg , 19. Juni . Das Befinden des Kriegs¬ministers Wannowski hat sich neuerdings verschlechtert .Petersburg , IS . Juni . Die Kieler Kestlichkeitett be-

geführten Verhandlungen zu einem alle Interessen der Si »chgläubiger berücksichtigenden Ergebnisse führen mögen . Sie
"
!-entschlossen , um solches zu ermöglichen, die höchsten Sicherheitzu gewähren . — Die Grundlage zu den Karlsbader Berathungin der jetzt begonnenen Konferenz bildet das bekannteeiner Konversion der Sprocentigen serbischen Anleihe in ^4proeentige , mit einem unabhängigen Dienst der Staats ^und der Monopole unter einer Kontrol -Kommission, zusamW,gesetzt aus den Delegieren der Bankgruppeu . Die Theilneh,»,.an der Konferenz sollen den Eindruck haben, als ob eineBändigung werde erzielt werden .

Belgrad , IS . Juni . In Kruschevo (Macedonien ) woWTürken ein christliches Mädchen entführen , wogegen sich dHBrüder zur Wehr setzten . Die Türken tödteten im Strch-das Mädchen und zwei Brüder desselben . In dem
folgenden Aufruhr der christlichen Bevölkerung wurden mehq.Türken , darunter vier Gendarmen getödtet . '

Sydney , 17 . Juni . Die Nachricht ist hier eingetrofßFdaß die Eingeborenen auf den Salomons -Jnseln zwei HäM '
ermordet haben . Sie halten wieder Menschenjagden ab . DyAdmiral der britischen Flottenstation wird wahrscheinlich ESchiff absendm, um die Ordnung wiederherzustellen.

Marine .
11.

*
dic

^
8m °K>h!msi?. Lvß

halten , zu der Ausstattung des Bundesrathszimmers im neuen ,
bebt das Journal de Mersbomg den Umstand her>

Reichstagsgebäude die künstlerische Herstellung einer Wand - >
"

- . -fläche zu übernehmen . Gegenstand des Gemäldes sind „Motiveaus Straßburg ."
Eine allgemeine Studentenversammlung , die gestern Abendtagte , beschloß die Gründung einer akademischen Ortsgruppedes Vereins zur Förderung des Deutschthums in den Ost¬marken .
Die belgische Kammer genehmigte die Gesetzentwürfe derRegierung , wonach dem Kongostaat, dessen Souverän der Königder Belgier ist, eine Summe von etwa 7 Millionen Francsvorgefchossen wird .
In Japan ist man auf Rußland sehr erbittert , weil es dieJapaner mehr und mehr um die Früchte ihrer Kriege zu bringentrachte . Die japanischen Zeitungen sagen, wenn die japanischeMarine eben so groß sei, wie die Armee, so würde man sichvor Rußland nicht gebeugt haben.Berlin , IS . Juni . Mehreren evangelischen Geistlichen,die eine Erklärung gegen die Umsturzvorlage unterzeichnet haben,ist vom Conststorium ein Verweis ertheilt .Berlin , 18 . Juni . Im Wahlkreise Kolberg wird wahr¬scheinlich Stichwahl zwischen dem Freisinnigen Benoit unddem konservativen v . Gerlach erforderlich.Berlin , 19 . Juni . Die durch deutsches Gebiet reisendenrussischen und galizischen Auswanderer werden nach neuerenVereinbarungen von dem Norddeutschen Lloyd in Bremen undder Hamburg -Amerikanischen Packetsahrt -Aktiengesellschaft bereitsan der östlichen Grenze in den von den Gesellschaften errichtetenKontroüstationen in Empfang genommen. Beide Gesellschaftenkommen für Verpflegung und Unterkunst dieser Auswanderer ,ev- auch bei deren Rückreise, auf .Die deutsche Togo -Expedition (Westasrika) ist aus demInnern wieder an die Küste angekommen. Es gelang ihr , wich¬tige Verträge im Hinterlande der Togo -Kolonie abzuschließenund dabei eine bedeutend früher aufgebrochene französische Ex¬pedition zu überflügeln .

Hamburg , IS . Juni . Die Gemahlin des erstenBürgermeisters Versmann ist gestern nach längerem Leidengestorben.
Hamburg , 19 . Juni . Anläßlich der hiesigen Festlich¬keiten erhielten u . A . Ordensauszeichnungen : Architekt Hallerden Rothen Adlerorden dritter , Frhr . v . Ohlendorfs den Kronen¬orden zweiter, der Vorsitzende des Deutschen RhedereivereinsDahlström und der Direktor der Hamburg -AmerikanischenPacketsahrt -Aktiengesellschaft Ballin den Kronenorden 3 . KlasseSchwerin in Mecklenburg., 19 . Juni . Der PastorMüller wurde wegen Verunglimpfung der Landeskirche seinesAmtes entsetzt .
Frankfurt , 19 . Juni . Wie der Pariser Korrespondentder Franks . Ztg . erfährt , begegnet die Unterzeichnung der chine¬sischen Anleihe in Petersburg Schwierigkeiten . Anscheinend ver¬weigert China die Garantie der Seezölle . Man glaubt , daßRußland und das Bankensyndicat aus die Zollgarantie verzichte,wodurch die Schwierigkeiten event. behoben würden .Frankfurt a . M ., 19 . Juni . Wie die „Frkf . Ztg . "aus Bern meldet, beschloß der Nationalrath die Errichtungeiner Staatsbank mit dem Sitz in Bern unter besondererVerwaltung , die ausschließlich das Recht zur Banknotenausgabebesitzt . Es fand eine längere Debatte statt , ob das Privat¬kapital sich an der Gründung betheiligen dürfe .Leipzig , 18. Juni . Die feierliche Einweihung desneuen Reichsgerichtsgebäudes findet voraussichtlich Ende Oktoberd. Js . statt .

'

,
München , 19 . Juni . Wie die „Neuesten Nachrichten"melden, erhielten der Galleriedirektor Seydel , der ArchitektSeidl und der Architekt Wenning anläßlich der gestrigen AnWesenheit des Kaisers den Rothen Adlerorden 4 . Klasse .

Ausland .
Wien , 19 . Juni . Der Kaiser nahm die Demission desMinisteriums Windischgrätz an . Von den bisherigen Ministernverbleiben in dem neuen geschäftssührenden Ministerium nur derLandesvertheidigungsminister v. Welsersheimb und der Ministerohne Portefeuille Jaworski . Den Vorsitz des Minifterrathesund die Leitung des Ministeriums des Innern übernimmt derStatthalter von Niederösterreich, Graf Kielmansegge - die Leitungder Ministerien der Finanzen , des Handels , des Unterrichts , derJustiz und des Ackerbaues übernehmen Sectionschefs .Wien , 19 . Juni . Der Neuen Freien Presse zufolge istder Statthalter Kielmannsegge mit der Leitung des provisorischenMinisteriums betraut worden .Wien , 19 . Juni . Auf bestimmten Wunsch der Kronesoll durch Vermittelung Hohenwarts eine Verständigung derParteien behufs sofortiger Budgetberathung ohne Provisoriumerfolgen . Die Linke dürfte gegen Cilli und nach Annahme desPostens theilweise gegen das ganze Budget stimmen. DieSteuerreform wurde zurückgestellt."Iren , 19 . Juni . Das Fremdenblatt , die Presse, das

vor, daß sich an denselben Nicht allein die deutschen Souvcraineund Behörden , sondern auch die Repräsentanten aller europäischenMächte und der Vereinigten Staaten von Nordamerika be¬theiligen und sagt : „Es handelt sich dabei NM ein epoche¬machendes Ereigniß nicht allein für Deutschland, sondern auch— vom kommerziellen Standpunkt — für alle Staaten , welcheam Weltenverkehr Theil haben"
. — Die Nowosti bemerken,die Annahme der Einladung zu der Kieler Feier durch alleMächte bezeugt die Hochachtung derselben für das DeutscheReich und seinen ersten Monarchen . — Die Nowoje Wremjahebt hervor , daß der Nordostseekanal, abgesehen von seinen mili¬tärischen Zwecken auch eine friedliche, weltökonomische Be¬deutung habe . — Die Birshewhja Wiedomosti machen gegen dieVerdächtigung Front , daß der Rvrdostseekanal zu aggressivenZwecken erbaut worden sei.

Petersburg , 19 . Juni . Rußland will eine neue stra¬tegische Eisenbahn bauen . Es handelt sich um das Projekt , Tiflismit Kars zu verbinden, das sofort zur Ausführung gelangensoll . Die Strecke beträgt 280 Kilometer, und die Kosten dafürsind mit 22 >/z Millionen Rubel in Anschlag gebracht Nurstrategischen Zwecken soll diese neue Linie dienen, als Erleichterungfür das Zusammenziehen der Truppenkörper im Kaukasus ,welche augenblicklich 200000 Mann betragen . Seit den letzten5 Jahren hat Rußland seine Streitmacht im Kaukasus ganz be¬trächtlich vermehrt .
Paris , 19 . Juni . In diplomatischen Kreisen tritt itgroßer Bestimmtheit das Gerücht auf , daß China an Frankreichanstatt der PeScadores -Jnseln ein Gebiet am ct reu Makong -flusse abgetreten habe, als Anerkennung für die Intervention beiden japanisch-chinesischen Friedens -Verhandlungen . Dieses Gerüchtbegegnet jedoch vielfachen Zweifeln .
Amsterdam , 19. Juni . Auf dem Domplatz wurde heuteein anarchistischer Mordanschlag verübt . Ein Anarchist erdolchteeinen elegant gekleideten Herrn , welcher den Bahnhof verließ .Auf dem Polizeikommissariat erklärte der Mörder , er sei Anarchistund er habe den ersten besten Bürger morden wollen . DieVolksmenge wollte den Mörder lynchen.London , 19 . Juni . Gladstone hatte , bevor er seineReise antrat , für die Dauer seiner Abwesenheit mit dem libe¬ralen llnionisten Billiers für alle Abstimmungen im Unterhauseabgepaart . Die „Times " erfährt , Gladstone habe dieses Ueber-einkommen jetzt rückgängig gemacht, und es wird angenommen,dies sei geschehen, weil Glodstone mit der allgemeinen Politikder Regierung nicht einverstanden sei,Dublin , 18 . Juni . Heute, als am Jahrestage derSchlacht bei Waterloo , fand eine Parade der Royal Dmgoonsin voller Stärke im Phönix -Parke statt . Graf Hatzfeldt über¬reichte dabei dem Regiment den von Sr . Majestät dem Kaisergespendeten goldenen Kranz .

adrid , 18 . Juni . Der Senat stimmte heute demvon der Deputirtenkammer bereits angenommenen Gesetzentwürfebetreffend die Schatzobligationen , zu.
Konstantinopel , 19 . Juni . Der deutsche BotschafterFreiherr v . Saurma -Jeltsch ist heute hier angekommen.Konstantinopel , 19 . Juni . Gestern Abend sind imPalais des Sultans wichtige Entscheidungen in der armenischenAngelegenheit gefallen. Tagsüber machte sich bereits ein eifrigesHin- und Herfahren zwischen dem Palais des Sultans nnd derenglischen Botschaft bemerkbar . Der Großvezier und niehrereMinister wurden mehrmals ins Palais des Sultans berufen.Abends 6 Uhr fand wieder eine Sitzung statt , Anwesend warender Großvezier und alle Minister . Um 6 Uhr kam der englischeBotschafter Sir Philip Currie sammt seinem ersten Dragomanin das kaiserliche Secretariat . Es gab dort viel zu schreiben .Der erste Secretär des Sultans war den ganzen Nachmittagfür Niemanden zu sprechen und arbeitete stundenlang ununter¬brochen mit dem Kammerherrn Arif Beh, welcher hauptsächlichdazu bestimmt ist, politische Mittheilungen des Monarchen anseine Beamten zu übermitteln .

Konstantinopel , 19 . Juni . Die Türkei hat zurSicherung ihrer europäischen Provinzen eine Kommission von30 Offizieren ernannt , an deren Spitze v . d . Goltz-Pascha steht.10 Offiziere sollen nach Albanien , 10 nach Macedonien und 10nach Rumelicn abgehen. Gleichzeitig trifft die Pforte noch be¬sondere militärische Vorkehrungen an der macedonischen Grenze .Sofia , 18 . Juni . „ Narodne bravo ", das Organ desfrüheren Ministers Radoslawos , meldet, daß die türkischeArmee bei Chaskowod 4 Kilometer weit in bulgarisches Territorium eingedrungen ist. Auch bei Tambsch hatte die türkischeArmee die Grenze überschritten und den Weg nach Philippopeloccupirt . Die bulgarische Regierung hat den Grenzposten be¬fohlen, sich zurückzuziehen und sich den türkischen Truppen nichtentgegenzustellen.
Belgrad , 19 . Juni . Der serbische Minister des Aus¬wärtigen verständigte die hier anwesenden Vertreter der fremdenMächte von dem Beginn der in Karlsbad eröffnten Konferenz,und erklärte, die serbische Regierung lege den höchsten Werth
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-ir iommauttr!, -Oert . z. S . v. Rothk.rch v . Pauchm ist zur Unte flützung dtS Kapi.-M . Ä«auf „Kaiser Wilhe 'A II." kvMMimdä:. — Durch Beug, des Ob.-Komdz. sjMc>. ! u ist d :m Masch.-Uut .< ng. Trümprr . n d eimouatl . Urlaub iunWder Grenze « deS D.uUchra Reich:- zur W .edechech:ll«ng se.uer W:srmdhck °,Hellt wo : ,: ea . — Durch Lersg, de- Ob.-Kvwd ). der Mariu« vom 12. d. Mist die Kornmeudkanq deS Masch .-Unt.-Jug . Kümmel lchusk Information -'elender Jng.' üeui für S . M. S . „Komet" zur Kaiserlichen Werst St.s Mnehwtgt wort .«. -
Urlaub nach Kiel haben augcketeu : Major vou Wttichrr , Ober-SWarzt 2. Kasse Schubert , S -r.-Li d. R. Schbpss. — Mar.-Jllt.-Rath M°»hat eitle Dienstreise nach Geestemünde angetrrte». — Hauptmann v. ZerMvon d:r ltt , Jog .-Jnsp, ist in dienstlichen Ange

'
.rgWhettru hier eiugrtrvff.v.Kiel» 19 . Juni . Der Kaiser hat zu den Eröffnung ^feierlichkeiten des Nordostseekanals die Marinemaler H . Bohrtund C . SalMänn eingelaöm .

Kiel, 19 . Juni . Die Ablösungsbesatzung , 175 Mar.:,,für den „Seeadler " ist heute Morgen 5 Uhr Über Hamburg nahOstafrika abgegangen . Die Kapelle des I . Garde -Regiments z . Z,geleitete die Mannschaften mit klingendem Spiele zum Bahnhof— Paris , 18 . Juni . Der Marineminister hat von de«Admiral Menard aus Kiel folgendes Telegramm erhalte« ,:Wir haben das russische Geschwader am Ausgange des großerBelt , am Fuße des Vorgebirges von Langeland , getroffen . NHgegenseitiger Begrüßung haben wir die Fahrt bis zum Hase«!von Kiel gemeinschaftlich gemacht."
Newyork , 18 . Juni . Gestern wurde der Harle,«-'

Schiffskanal , welcher den Hudsonfluß mit dem Long Jsland -jSund verbindet, feierlich eröffnet . Eine ganze Flotte von Schiff»und Booten pasflrte den rieuetr Kanal . Obgleich der Kanal selbstfür große Schiffe tief genug wäre , können detinoch nur kleinesdurch denselben fahren , weil die Brücken nicht hoch genug sind
Lokales .

. . Wilhelmshaven , 20. Juni . S . M . der Kaiser hat zu de«sim Juli dss. Js . in Homburg v . d . Höhe stattfindendentöuurs -wstoü einen Ehrenpreis gestiftet und gleichzeitig zu ge- t
nehmigen geruht , daß sich die Offiziere der Armee und Marinesan diesem Tourmer in dem üblichen Tennis -Anzüge betheiligendürfen . n

Wilhelmshaven , 20. Juni . Der Geheime Medizinal- und«
Vortragende Rath beim Kultusministerium Dr . SchmMmännPffzu kurzem Aufenthalte bei seinen hiesigen Verwandten eingetroffen,Derselbe gedenkt , wie wir hören, morgen unsere Stadt wiederszu verlassen. D

Z Wilhelmshaven , 20 . Juni . Dem Ober -Meister Emil -
Bäcker der II . Werft -Division, ist der erbetene Abschied aus dvrsaktiven Dienste mit der gesetzlichen Pension unter Verleihung dett
Anstellungsberechtigung und des Rechts zum Weitertragen sein« !
bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebene«
Abzeichen ertheilt . Ober -Meister Bäcker wird am Nordostsee«!,kanal angestellt.

Wilhelmshaven , 20. Juni . S . M . S . „König Wilhelm"
, ,das bekanntlich aus der Werft von Blohm L Voß in Hamburg , ,ein neues Panzerdeck erhalten soll, wird am 23 . d . Mts . naHdort überführt werden . Das zur Ueberführung kommandirte r

Personal hat sich am genanntem Tage , Morgens 8 Uhr , an -
Bord einzuschiffen .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Die Nautische Abtheilung des
Reichs-Marine -Amts erläßt folgendes Preisausschreiben : Die
Richtung der Kompaßrose eines aus einem Schiffe ausgestellten,
Kompasses soll nach , einer anderen Stelle des Schiffes selbst- ^-
thätig so übertragen werden, daß danach gesteuert werden kann. UDie Erfindung muß dienstbrauchbar sein. Für die beste Lösungdieser Aufgabe wird ein Preis von 3000 Mk . festgesetzt . lieber ,die Zutheilung des Preises entscheidet allein der Staatssekretärsdes Reichsmarineamts . Preisbewerber wollen sich bis zum D-1 . April 1896 .mit der Lösung an die Nautische Abtheilung cwenden. Das Reichsmarineamt behält sich das Recht vor , die
prämiirte Erfindung für die Zwecke der kaiserlichen Marine ohnebesondere Entschädigung zu benutzen .

Wilhelmshaven , 20 . Juni , Zur Beförderung von Briefenund Postpacketen nach Deutsch-Güdwest -Afrika stseiett der am30 . Juni von Hambstrg dorthin abführende Postdampfer eine
günstige Gelegenheit . .Die betreffenden Sendungen müssen mitdem Leitvermerk „über Hamburg mit direktem Dampfer " ver¬
sehen sein . Postpackete sind bis zum Gewicht von 5 kß zurMitbeförderung zulässig - das Porto beträgt 8 Mk . 50 Pf . und
muß vom Absender vorausbezahlt werden .

Wilhelmshaven , 20. Juni . Die Leiter der höheren Lehr¬anstalten sind bereits seit mehreren Jahren dazu ermächtigt , den¬
jenigen Schülern höherer Lehranstalten , welche nach erfolgterVersetzung in die Obersekunda die Schule zu verlassen beab¬
sichtigen , um sich der Pharmacie zu widmen, auf Erfordern vor¬
läufige Bescheinigung über die bestandene Abschluß- oder Ent¬
lassungsprüfung auszustellen . Diese Ermächtigung ist nunmehr

Neue Wiener Tagblatt und das Wiener Extrablatt widmen der darauf , daß die mit den Vertretern der bekannten Bankgruppen

auch auf andere ähnlich liegende Fälle ausgedehnt worden ,denen durch die Berufswahl eines die Schule verlassendenSchülers ein solches Abweichen von der Regel gerechtfertigt wird .
Wilhelmshaven » 20. Juni . Gestern Nachmittag zog einGewitter über unsere Stadt , begleitet von starken Niederschlägen.Es war eine Zeit lang so finster, daß in verschiedenen Lokalendie Lampen angesteckt , werden mußten . Schaden scheint dasGewitter hier nicht . angerichtet zu haben . Abends ließ sichwieder ferner Donner hören, das Gewitter kam aber hier nichtzum Ausbruch ,
Wilhelmshaven , 20. Juni , lieber den Ernteertrag des

Jahres 1894 in Preußen werden jetzt die endgiltigen amtlichenErhebungen bekannt . Der Ausfall gegen das Jahr 1893 betrugbeim Winterweizen beinahe 5 vom Hundert , beim Winterroggen6 vom Hundert , bei den Kartoffeln 8 vom Hundert . Zucker¬rüben ergaben dagegen einen Mehrertrag von 26 vom Hundert . k ur
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Auch Hopfe », Sommerraps , Wiesenheu ergaben erheblich mehr,
letzteres 41 vom Hundert . Dagegen ergab die Weinernte 22
vo« Hundert weniger . -

Wilhelmshaven , 20 . Juni. In den vom preußischen
Finanzminister und dem Minister des Innern erlassenen Ver¬
fügungen über die Einführung und Erhebung von Gemeinde¬
steuern ist den Gemeinden untersagt , Steuern auf das Halten
von Katzen oder von Nutzgeflügel (auch Tauben ) zu legen.

Wilhelmshaven , 20 . Juni. Bei den am 24. d . Mts . in
Aurich beginnenden Schwurgerichts -Verhandlungen wird als erste
die gegen den Maschinenbau -Volontair Carl Hoffmann von hier
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zur Aburtheilung
gelangen.

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Die verwittwete H . von hier
wurde vom Schwurgericht in Hannover wegen Mißhandlung
ihres Kindes mit nachfolgendem Tode zu 4 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Wilhelmshaven , 20. Juni . Die Eisenbahndrehbrücke über
den Ems -Jabe -Kanal bei Sanderbusch wird vom 1 . Juli d . Js .
statt 6.50 Uhr Nachmittags bereits 6 .25 Uhr Nachmittags ge¬
schlossen werden.

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Bei dem am Sonntag und
Montag in Stollhamm stattgefundenen Kegelfest hat sich Herr
Heiöemann von hier 3 Preise errungen.

2. Wilhelmshaven , 20 . Juni . Für das Konzert , welches
der Bremer Lehrergesangverein geben wird , ist der 17 . Juli in
Aussicht genommen.

-s- Baut , 20 . Juni . Das Amtsgericht Jever hält den
nächsten Sprechtag für die Gemeinde Bant am Mittwoch , den
10. Juli , bet Herrn Okken am Markt ab . — Der Bau der
neuen Schule zu Neubremen schreitet rüstig vorwärts '

, l
werden zunächst 4 Klassen eingerichtet, von denen zwei nächstenWinter in Gebrauch genommen werden sollen. Die jetzige Schule
zu Neubremen hat 9 Klassen, wird aber einen Lehrer wieder ab-
grben, wenn die neue Schule besetzt wird .

-s- Heppens , 20 . Juni . Der nächste Sprechtag für die
Gemeinde Heppens vom Amtsgericht Jever wird am 1 . Juli
bei Herrn Kleen (M . Rost Nachfolger) stattfinden .

Reuende, 19 . Juni . Herr Geheimrath Ramsauer aus
Oldenburg hat dieser Tage die hiesige Schule inspizirt .

auf 11 ausgestellte Pferde 9 Preise , auf Rinder 8 Preise und
aus 72 Schweine 31 Preise . Gewiß ein äußerst günstigesResultat .

Norderney , 19 . Juni . Die Zahl der auf Norderney bis
zum 13 . Juni angekommenen Badegäste und Fremden beträgtlaut „Nordern . Bade -Ztg . u . Anz ." 514 Personen .Bremen , 18 . Juni. Der Bremer Großkausmann , Konsul
Hermann Segnitz, Chef der bekannten Weinfirma F . Segnitz u . Co .,ist in Folge einer Darmoperation heute in Wiesbaden ge¬storben.

Oeynhausen, 18 . Juni. Wie die Untersuchung ergebenhat, ist der Mörder des ll jähr . Knaben der Vater des Kindes,nämlich der Kaufmann Brendel aus Osnabrück . Nach hinter -
lasfenen Briefen beabsichtigt dieser , Selbstmord zu begehen.

icr

Ms der Umgegend und der Provinz.
Jever , 19 . Juni . Das Rennfest des Rennvereins für

Jever und Jeverland wird am Thierschautage , Donnerstag , den
18 . Juli , zum Jever ' schen Grashause abgehalten . — Auf dem
Schützenhofe findet vom 7 . bis 9 . Juli das vierte Kegelfest statt .Es werden 8 Bahnen gelegt, worauf Geldpreise im Betrage bis
zu 100 Mk . zur Vertheilung kommen.

G Carolinenfiel , 19 . Juni . Der Dampfer „Nordfriesland", welcher während der Badesaison den Verkehr zwischen
hier und den Inseln Wangeroog und Spiekeroog vermittelt , hat
seine regelmäßigen Fahrten wieder ausgenommen . Führer des
Schiffes ist jetzt Herr Kapitän Meyer aus Oldenburg . In
Harle , dem hiesigen Landungsplätze des Dampfers , ist an Stelle
des diesen Winter durch Sturmfluth weggeriffenen Stations¬
gebäudes ein neues , jedoch kleineres Gebäude aufgeführt , auch ist
daselbst die Landungsbrücke und der Perron erneuert .

Barel , 18 . Juni . Fortan sind im hiesigen Amtsbezirkmit Zustimmung des Staatsministeriums für Tanzbelustigungen
außer den gewöhnlichen Sporteln und Rekognitionen noch
folgende Sätze zu entrichten : 1) Für Abhaltung eines Volks¬
balles bis Mitternacht unter Mitwirkung von nicht mehr als
5 Musikanten 5 Mk . 2) Wirken mehr als 5 Musiker mit, soist für jeden derselben und auch für jede Stunde , um welche der
Ball nach Mitternacht länger dauert , 1 Mk . zu entrichten.3) Für Abhaltung von Vereins - und Herrschaftsbällen sind je
nach dem Stande der Anwesenden 6 bis 10 Mk . zu zahlen .

(N . f . St . u . L .)Barel , 19 . Juni . Heute Mittag um 114/, Uhr rückte die
auf einem Uebungsritt nach Wilhelmshaven begriffene Abtheilungvom Oldenburgischen Dragoner -Regiment Nr . 19, bestehend aus
2 Offizieren , 4 Unteroffizieren und 25 Mann , in unsere Stadt
ein und bezog Hierselbst Quartier . Die Quartierzettel waren
auf dem Schloßplatz vertheilt worden, zu welchem Behuse die
Dragoner nach ihrer Ankunft Aufstellung daselbst genommenhatten. — Augenblicklich grasstrt hier die Diphtheritis wieder.Leider sind auch zwei Fälle mit tödtlichem Ausgang zu ver¬
zeichnen .

Oldenburg, 18 . Juni . Etwa 200 Reservisten sind
gestern zu einer Uebung eingezogen und wurden in der Kaserne
untergebracht.

Oldenburg, 19 . Juni . Zum Oberschulrath für das
höhere Schulwesen unseres Landes und einen Theil des Volks¬
schulwesens ist Herr Professor Dr . Rudolf Menge, z . Z . Ober¬
lehrer an der Lateinschule zu Halle a . S ., mit Antritt zum
Herbst d . I . ernannt worden . Derselbe ist im Jahre 1845 ge¬boren und unterrichtet in seiner jetzigen Wirksamkeit in Latein ,
Griechisch und Deutsch . Herr Geh . Schulrath Ramsauer wird
mit dem genannten Termin in den Ruhestand treten .

(N . f. St . u . L .)
Oldenburg, 19 . Juni. Auf der Ausstellung der deutschen

Landwirthschafts-Gesellschaft erhielten die Oldenburger Aussteller

Vermischtes
—* Kiel , 18 . Juni . Die gesummte elektrische Beleuchtungs¬

anlage für den Kanal und die Festlichkeiten bei Eröffnung desselbenist von der Actien-Gesellschast „Helios " ausgeführt in Köln-Ehren¬
feld .

—* Hildes heim , 18 . Juni . Unser 1000 jähriger Rosen¬
stock steht gegenwärtig in Blüthe . An der Südseite ist die Zahlder Blüthen bereits eine erhebliche , während an der östlichenund nödlichen Seite dieselben nur erst vereinzelt vorhanden sind .—* Frankfurt , 19. Juni . Der Bankräuber '

HenryBesinn , welcher am 13 . April in der hiesigen Reichsbank einem
Ausläufer 20 000 Mk . aus der Tasche stahl, wurde vom hiesigen
Landgerichte heute zu drei Jahren Gefängniß und fünfjährigem
Ehrverlüste verurtheilt .

— * Wiesbaden , 18 . Juni . In Schwickershausen bei
Camberg durchschnitt eine Tagelöhnersfrau einem zweijährigen
Nachbarskinde in ihrem Hause den Hals , infolgedessen das Kind
starb . Die geistesgestörte Thäterin , Mutter von acht Kindern ,flob in den Wald , wurde aber verhaftet und erhängte sich im
Gefängnisse am Schürzenband .

—* Durmstadt , 17 . Juni . Der Lehrer Vonderheit aus
dem hessischen Dorf Hergershause wurde in der Nähe der
bayerischen Grenze auf einem Pürschgang von einem Wilderer
in die Brust geschossen. Die Wunde ist lebensgefährlich, der
Thäter ist noch nicht ermittelt .

—* Breslau , 18 . Juni . Die große Mehlmühle in
Taschenberg im Kreise Brieg , welche vor einigen Tagen von den
Besitzern, Gebrüder Glaser , in Betrieb gesetzt worden , ist total
niedergebrannt .

—* Breslau , 19 . Juni . Der „Schles. Ztg . " zufolge
fanden in Mikultschütz, Kreis Tarnowitz , anläßlich der Uebergabedes Pfarramts an den neuen katholischen Pfarrer Zusammen¬
rottungen statt , die in Aufruhr und Lanöfriedensbruch ausarteten .Die Menge drang in das Pfarrhaus mißhandelte die Leute,
zerschlug die Möbel , griff den Kirchhof an und verletzte die
Gendarmen durch Steinwürfe . Dieselben gebrauchten die Waffeund verwundeten zwei Leute schwer , zwei leicht . Der Landrath
sandte Hülfe ab - die Rädelsführer wurden verhaftet .—* Neisse , 18. Juni . Der unglückliche Schütze, der den
Tod der Musketiere Ganz und Loreck verschuldet hat , ist im
Militär -Untersuchungsgefängniß derart erkrankt, daß er in das
Garnisonlazareth überführt werden mußte . Das Regiment
beschloß, den beiden Verstorbenen ein gemeinsames Denkmal zu
errichten.

—* Einen Bürgermeister von seltener Großherzigkeit zu
besitzen, darf sich der kleine Ort Witzhelden im Kreise Solingen
rühmen . Dieser seltene Mann lehnte jüngst eine ihm zugedachte
Gehaltserhöhung ab, womit die Gemeindeverordneten ihn erfreuenwollten, und jetzt hat er seiner Gemeinde den für den beabsichtigtenNeubau eines Rathhauses erforderlichen Bauplatz geschenkt.Damit aber hat die Freigebigkeit des Bürgermeisters noch nicht
ihren Abschluß gefunden, denn auch zu den Baukosten hat er
einen baaren Zuschuß von 2000 Mk . gespendet!

— * (Ein Mennonit als Geschworener.) In Meiningen hat
dieser Tage ein Geschworener erklärt , er müsse seine Vereidigung
verweigern, da er Mennonit sei und nicht schwören dürfe . Er
wurde ersucht , eine amtliche Bescheinigung über sein Glaubens -
bekenntniß beizubringen und eine Erklärung darüber einzureichen,in welcher Form die Mennoniten zu einer Eidesleistung auf
Grund ihres Glaubens zugelaffen werden . Dann begnügte sichder Gerichtshof mit der gesprochenen Betheuerungsformel : „Ich
versichere es auf Ehre und Gewissen."

—* Wien , 18 . Juni . Gestern stieß auf der Donau ein
Dampfschiff der ungarischen Flußschifffahrts -Gesellschaft mit einem
mit Korn beladenen Schleppschiffe der süddeutschen Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaft zusammen. Der Schlepper sank, die Insassenwurden gerettet . Der Schaden beläuft sich auf 25 000 Gulden .—* Rom , 18 . Juni . In Sizilien und namentlich in der
Provinz Messina richten fortdauernd Heuschreckenschwärme ent¬
setzliche Verheerungen an . Die Getreidefelder sind in vielen
Gemeinden total vernichtet.

—* Petersburg , 17 . Juni . Die Stadt Danilow im
Gouvernement Jaroslaw wurde gestern von einer großen Feuers¬
brunst heimgesucht . Ein erheblicher Theil der Stadt , mehrere
Amtsgebäude und eine Kirche sind niedergebrannt . Der materielle
Schaden ist bedeutend, auch verlautet , daß einige Menschen um-
gekommen seien .

—* Heiteres aus dem Leben Ignaz Lachners erzählt die
„Neue Musikztg." : Um dem Komponisten eine Ueberraschung
eigener Art zu bereiten, hatten einige lustige Freunde in Stutt¬
gart beschlossen, ihm Nachts durch vier Musiker ein Ständchen
bringen zu lassen - um ganz etwas Besonderes ins Werk zu setzen
sollte ein Streichquartett unter seinem Fenster gespielt werden.
Zufällig kommt Lachner , der in einem anderen nicht weniger
lustigen Freundeskreise geweilt hat , erst spät heim und trifft die
Musikanten vor seinem Hause. Auf seine Frage , was sie dort
beabsichtigen, erzählen sie ihm , daß sie dem Lachner ein Ständchen
bringen wollen . „No so fangt 's doch an !" ruft er ihnen zu -
aber leider müssen sie ihm betrübt die Mittheilung machen, daß
der Bratschist ausgeblieben ist und sie deshalb nicht im Stande
sind , ihren Auftrag auszuführen . Lachner fragt , ob sie die Bratsche
bei sich haben, und erklärt sich als sie dies bejahen, bereit, ein¬
zuspringen . Ohne daß sie ihn kennen , hilft er also wacker , dem
Ignaz Lachner ein Ständchen bringen - aber noch ist man mitten
im besten Spiel , da naht des Schicksal in Gestalt eines Nacht¬
wächters , der das famose Quartett arretirt . Vergebens sind alle
Vorstellungen , daß sie dem Kapellmeister eine Schlummermusik
hätten bringen wollen, die doch unmöglich als das Gegentheil ,
nämlich als nächtliche Ruhestörung aufgefaßt werden könne - ver¬
gebens ist Lachners Erklärung , daß er nur aus Gefälligkeit mit¬
gewirkt habe und somit eigentlich gar nicht dem strafwürdigen
Quartett angehöre . — „Mitgegcmge, mitgefange, mitgehange !
Marsch ! !" entscheidet der Diener der Gerechtigkeit, und Lachner
zieht mit den drei Leidensgenoffen auf die Palizeiwache . Der
wachthabende Offizier , zufällig ein Freund des Komponisten,
macht große Augen, wie er seinen Kapellmeister sieht . „Na , Lachner
was machscht denn Du hier ?" redet er ihn an . Wer beschreibt
aber die Komik der Situation , als die Musiker durch seine Anrede
erfahren , wer ihr Quartett vervollständigte, und Lachner dem
Offizier erwidert : „Die Leitle wollten dem Lachner a Ständchen
bringen , und da Hab i ihne halt a bissel dabei geholfen."

Telegraphische Depeschen des Wilhelms- . Tagebl .
Berlin , 20 . Juni . Aus Brunsbüttel wird ge¬

meldet : Heute früh 3,45 Uhr passirte die Kaiserliche
Nacht „Hohenzolleru" mit Sr . Maj . dem Kaiser und dm
Kaiserlichen Prinzen an Bord die festlich geschmückte West¬
schleuse unter brausenden Hurrahs - er Kriegervereiue,
Schulen und eines vielhnuderlköpfigeu Publikums . Die
Militärkapelle spielte die Nationalhymne , in welche die
Menge begeistert einftimmte. S . M . der Kaiser , der sich
au Deck befand, dankte sichtlich bewegt nach allen Setten .
Um 4 Uhr zerschnitt die „Hohenzolleru" die über dm
Kanal gespannte Schnur «nd majestätisch begann das
stolze Kaiserschiff die Kanalfahrt. Das Wetter war herrlich .
Die am Kaualausang befindlichen Höhenzüge prange« im
Flaggen - und Gnirlaudenschmuck . „Hohenzolleru" passirte
wohlbehalten Bnrgdittmarschm.

Kiel » 20 . Juni . Ein hier heute Nachmittag
12 ^

4 Uhr ausgegcbmes Extrablatt meldet: Soeben gleitet
die Kaiseryacht „Hohenzolleru" majestätisch aus der
Schleuse in dm Hafen. S . M . Panzerschiff „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " eröffnete das Salutschietzen, in
welches sämmtliche Schiffe mit 33 Schutz eiusielm. Unter
Kanonendonner erschallen brausendeJubelrnfe dertausende
von Zuschauem. Der Kanal ist damit eröffnet . Das
Wetter ist prachtvoll.

Grünthal , 20 . Juni . „Hohenzollern" passirte heute 6 >/^
Uhr wohlbehalten die hiesige Hochbrücke.

Kiel , 20 . Juni . Das Wetter ist am heutigen Tage
prächtig, der Himmel wolkenlos - es weht eine angenehme leichte
Brise , überall herrscht gehobene Stimmung . Tausende und
aber Tausende strömen Holtenau und Levensau zu. Früh
5 Uhr traf der Journalistenzug aus Hamburg ein.

Kiel , 20 . Juni . Bei herrlichstem Wetter trafen heute
präzise 8i/ , Uhr auf „Prinz Waldemar " die Vertreter der Presse
vollzählig hier ein. Der Vertreter des Auswärtigen Amtes
Hamann richtete an dieselben eine beifällig begrüßte Ansprache.

Rendsburg , 20 . Juni . Seit dem frühen Morgen ist
die ganze Stadt in lebhafter Bewegung . Vereine und Schulen
begaben sich unter klingendem Spiel zum Tribünenaufstellungs¬
platz . Die Stadt ist reich geschmückt, der Fremdenandrang enorm,
das Wetter schön. Die Kaiseryacht „Hohenzollern " passirte
9 . 10 , „Kaiseradler " folgte 9 .30 , Schnelldampfer „Kaiser
Wilhelm II ." 10 .20, „Augusta Victoria " 12 .20 Uhr .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Objervatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag , den 21 . Ju . .

'
: : Vorm . 11 .35, Nachm. 11 .57.

Das diesjährige Ä « Sheb « ttgL
gefchüst für das Jadegebiet
(Wilhelmshaven) wird am Freitagden S8 . Ju « i, » 0 « Marge « -
kO Uh » au , im „Berliner Hof" zu
Wilhelmshaven, Manteuffelstraße , ab-
gehalten werden.

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich in diesen Terminen nach
Maßgabe der ihnen demnächst durch
dm Magistrat zu Wilhelmshaven zu-
gehenden Vorladungsscheine pünktlich^nzustnden.

Die Kandidaten des Volksschulamtes
haben ihre Anstellungsurkunde und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schtffshandwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre bezüglichen
Schiffspapiere und Atteste über ihre
gewerbliche Qualifikation rc . mitzu-
oringen und im Termine vorzulegen.
, Im Uebrigen ist jeder in den Rekru-

ürungsftammrollen und alphabetischen
Listen des Aushebungsbezirks Jade¬
gebiet enthaltene , zur Gestellung im
Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt, zu erscheinen
und der Königlichen Ober - Ersatz-

Kommisston etwaige Anliegen vorzu¬
tragen .

Reklamationen auf Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung
dürfen, wenn die Veranlassung dazu
erst nach Beendigung des diesjährigen
Musterungsgeschäfts entstanden ist, noch
im Aushebungstermine angebracht
werden . Es wird den Betheiligten
jedoch in ihrem eigenen Interesse
dringend empfohlen, sich mit ihren des
fallsigen Anträgen sofort beim Hülfs -
beamten des Königlichen Landrathes in
Wittmund zu Wilhelmshaven zu wenden.
Bei verspäteter Einreichung haben die
Reklamanten es sich selbst zuzumeffen,
wenn die Reklamationen nicht mehr
geprüft werden können.

Berufungen gegen Beschlüsse der
Ersatz-Kommission sind seitens der be¬
treffenden Militärpflichtigen oder deren
zur Reklamation berechtigten Ange¬
hörigen dem Unterzeichneten baldigst
einzureichen.

Die angeblich arbeits - oder aufsichts¬
unfähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Aushebungstermine per¬
sönlich einzufinden. Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie es sich selbst
ûzuschreiben haben, wenn bei der Ent -
cheidung über die Reklamation davon

ausgegangen wird , daß sie arbeits -
bezw . aufsichtsfähig sind .

Gegen Ausbleibende oder zu spä .
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden.

Gegen diejenigen Militärpflichtigen ,
welche im trunkenen Zustande , oder
nicht rein gewaschen und nicht sauber
gekleidet erscheinen , wird eine Strafe
von 3 bis 30 M -, eventl. eine ent¬
sprechende Haft erkannt werden.

Wittmund , den 5 . Juni 1895 .
Der Königliche Landrath .

Alsen .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß seitens der
Apotheken künftig Diphtherieserum
zu ermäßigte « Preise « (50 pCt .
Ermäßigung gegen den gewöhnlichen
Preis ) abgelassen werden wird, sofern
dasselbe für öffentlicheKrankenanstalten
oder für solche Personen verlangt wird,
deren Recepte aus Staats - oder Ge¬
meindemitteln , sowie von Krankenkassen
im Sinne des Krankenkassengesetzes oder
von Vereinigungen gezahlt werden,
welche die öffentliche Armenpflege zu
ersetzen oder zu erleichtern bezwecken.

Diese Vergünstigung wird indessen
nur unter der Voraussetzung gewährt ,
daß die betreffenden ärztlichen Recepte,
auf welche Serum zu ermäßigtem
Preise gefordert wird , mit einem amt «
liche « Begkattbigrrugsvermerke
versehen sind . Als Beglaubigungs¬
vermerk gilt der Aufdruck eines be¬
hördlichenStempels oder entsprechenden
Vermerks der Ortspolizeibehörde , des
Pfarrers , Gemeindevorstehers, Armen¬
vorstehers u . s. w.

Hinsichtlich der Kassenrecepte genügt
die übliche Stempelung , welche solche
Kassenrecepte kennzeichnet .

Wilhelmshaven , den 10 . Juni 1895 .
DerHülfsbeamte des LandrathS

des Kreises Wittmuud .
Or . jur . Frhr . von Lüdinghausen-Wolff,

Regierungs -Assessor .

Bekanntmachung.
Da es in letzter Zeit hier häufig

vorgekommen ist, daß Gebäude oder
Gebäudetheile in Gebrauch genommenworden sind, ohne daß auf Grund einer
Schlußabnahme die diesseitige Erlaub -
niß hierzu ertheilt war , so sehe ich
mich veranlaßt , den Z 9 der Bau -
Polizei -Ordnung vom 29 . Mai 1889

mit dem Bemerken hierdurch in Er¬
innerung zu bringen, daß ich Zuwider¬
handlungen unnachsichtlich bestrafen,
eventuell auch die Räumung der zu
früh bezogenen Wohnungen anordnen
werde.

8 s
der Bau -Polizei -Ordnung vom 29 . Mai

1889 .
(Schlußabnahme .)

Gebäude oder Gebäudetheile, welche
zum Bewohnen oder zum dauernden
Aufenthalt von Menschen bestimmt sind ,
oürfen erst in Gebrauch genommen
werden, wenn die Ortspolizeibehörde
auf Gmnd einer nach Vollendung des
Baues vorzunehmenden Prüfung
(Schlußabnahme ) hierzu die Erlaubnis
ertheilt hat .

Wohnungen in einem neuen Hause
dürfen in der Regel erst 6 Monate
nach erfolgter Abnahme des Rohbaues
bezogen werden. Diese Frist kann nach
den besonderen Umständen des Falles
von der Ortspolizeibehörde verlängert
oder ermäßigt werden.

Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1895 .
Der HülfSbeamte des 8a « d-
rathS des Kreises Wtittmmd .

Regierungs -Asseffor
Or . zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolf .



8 « » » » K»SILÄ
stellen wir

6111611 I >08 tvI 1 Lltvrvr L iII (1 6 k 86 1l II I» 2611 XUIII V lI 8 V 61' j( ri 1l1.
Einen Posten älterer Kinder -Kittel-Schürzen Stück 2« Pfg .

Tie noch »»mW» MerkleiSche » »ii> tzMWrzen «erk« fiir jede» mehÄmn Preis chtgebe«.

rra » vlrsoi » .

Die städtische« Teebade -Au-
stalteufür Kraue« «nd Mädchen
hinter dem Teedeiche westlichder Kroripriuzenstrahe und am
Heppeuser Fort sind am
Montag, den 17. M.,
eröffnet worden.

Die Bestimmungen, nach welchen die¬
selben benutzt werden können, sind
folgende :
1 . Der Besuch und die Benutzung

der städtischen Seebade - Anstalten
für Frauen und Mädchen ist jeder
anständigen Person über 8 Jahre
gegen Bezahlung des festgesetzten
Betrages für ein Einzelbad oder
Abonnement gestattet .

Kinder unter 8 Jahren dürfen
nur in Begleitung Erwachsener die
Badeanstalten betreten .

2 . Die Badeanstalten sind während
der Badesaison, deren Beginn und
Schluß in jedem Jahre vom Magi¬
strat bekannt gemacht werven wird ,
täglich zwischen Vormittags 8 Uhr
bis Abens 7 Uhr, und zwar die¬
jenige hinter dem Seedeiche westlich
der Kronprinzenstraße Ift , Stunde
vor und Ift , Stunde nach Hoch¬
wasser und diejenige am Heppenser
Fort 1 Stunde vor und 1 Stunde
nach Hochwasser geöffnet.

3 . Die Besucher der Anstalten , welche
nicht abonnirt sind , haben beim
Eintritt in die Badeanstalt von der
angestellten Wartefrau eine Bade¬
karte zu lösen und dieselbe in die
beim Eingänge aufgehängte grüne
Büchse zu werfen.

4 . Jede über 7 Jahre alte Besucherin
der Anstalt muß mit angemessener
Badekleidung versehen sein oder
solche von der Wartefrau gegen
Erlegung des festgesetzten Mieths
Preises entnehmen.

5 . Das Aus - und Ankleiden darf nur
innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehen.

6 . Von den vorhandenen Zellen können
einige gegen Zahlung einer beson¬
deren Vorbehaltsgebühr monatweise
oder für die ganze Badesaison ge-
miethet werden.

Eine gemiethete Zelle kann von
mehreren Familien benutzt werden,
doch wird Seitens der Badever¬
waltung nur ein Schlüssel geliefert.

7 . Denjenigen Besucherinnen, welche
nicht eine besondere Zelle (okr . 6)
gemiethet haben, steht frei, jede
gerade leer stehendeZelle zum Aus -
und Ankleiden zu benutzen .

8 . Eine Badezelle darf von derselben
Person nicht länger als 40 Minuten
benutzt werden.

Jede nicht gemiethete Zelle muß,
falls sie nicht benutzt wird , geöffnet
bleiben. §9 . Die Verabreichung vonErfrifchungen :
an Badegäste erfolgt durch die
Wartefrau nach Maßgabe des aus -
gehängten Tarifs .

Andere Erfrischungen, als auf
dem Tarif angeführt , dürfen nicht
verabreicht, andere als die verzeich -
neten Preise nicht gefordert werden.

10 . Jede Besucherin des Bades ist —
was die Handhabung der Ordnung
betrifft - - verbunden, den Anord¬
nungen der Wartefrau Folge zu
leisten.

11 . Etwaige Beschwerden find in das
bei der Wartefrau ausliegende Be¬
schwerdebuch einzutragen .

12 . Bis auf Weiteres wird gestattet,
daß Knaben bis zum vollendeten
7 . Lebensjahre die Badeanstalten
gleichfalls benutzen dürfen , falls sie
von Erwachsenen begleitet sind .

13 . Gezahlt wird von Erwachsenen :
a . für einen Monat 3,00 M .
d . für die ganze Saison 5,00 „o. für ein Einzelbad 0,50 „

(Vorstehende Preise ermäßigen
sich für Kinder unter 14 Jahren
um die Hälfte ."

ci . für Miethen einer festen Zelle
pro Monat außer dem Abonne¬
ment 8,00 M .,

6 . für Darleihen eines Bade -An-
zuges 0,15 M .,ü für Darleihen eines Badehemdcs
0,10 M .,

§ . für Darleihen eines Handtuches
0,05 M .

Außerdem werden Abonnements¬
karten ausgegeben, welche zum Ge¬
brauch von 12 Bädern berechtigen ,
zum Preise von 3,00 M .

Die Badekarten , von denen die¬
jenigen für ein Einzelbad in den
Badeanstalten , alle übrigen aber bei
unserer Kämmerei -Kaffe zu haben
sind, haben für beide Badeanstalten
Gültigkeit .

14 . Die Wartefrau ist verpflichtet, das
Trocknen des Badezeuges rc. auf
Wunsch der Besucherinnen zu über¬
nehmen . Dieselbe erhält alsdann
für diesen Dienst von den erwachse¬
nen Badegästen pro Monat 1,00 M .,von Kindern unter 14 Jahren proMonat 0,50 M .

Wilhelmshaven , den 19 . Juni 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Zu verleihe«
zum 19 . August d . I . oder später ein
Kapital von

I»«»<»<» Mk
gegen durchaus sichere erste Hypothek
zu billigem Zinssätze .

Heppens, 20 . Juni 1895 .

Rein - ps .
vsrvüvtLsul

auf sofort oder 1 . Juli ein freundl .mSbl. Zimmer.
Marktstr . 25, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
auf sofort eine WohUUUg in den
Fimmen 'schen Häusern in Tonndeich.
Auskunft ertheilt

I . Faugmau «, Bismarckstr. 59.

Zu verkauseu
eine gute Geige . Näheres

Obermeister Müller ,
Manteuffelstr . 9b .

(Assnelit
ein anständiger Mitbewohner zurmöbl . Wohn - und Schlafstube .

Hinterste . 2, o . r .
Ein leistungsfähiges Kolonial - und

Kurzwaaren -Engros -Geschäst sucht für
Wilhelmshaven einen tüchtigen

VGrlrSt «»».
Offerten 8ub bi . ik' . an die Exp .

d . Bl . erbeten.

8lI6ll6
auf sofort ein kleines Mädchen fürdie Nachmittagsstunden .

Frau Zahnarzt Kirchhofs ,
Roonstraße .

Die noch vorräthigen

Hem»- . Am»- «. Mer-

gebe zu jedem annehmbaren Preise ab.

K. Kitzynd .

8U6tl6
auf sofort einige Kraneu zum Brod¬
austragen .
I . H». Gateua , Bant a . Markt 22 .

Gesucht
auf sofort ein Ttuudeuwävcheu .

Kronprinzenstr . 8.

Dame«-
Promenadenschnhe
Chicschuhe
Laumlermisschuhe
Lastiugschllhe
Lastingstieftt
empfehlen bei sehr billiger Preis¬

stellung

FmilhsLIllO«
Roonstratze 108 .

Verein «ier ichKuirtln
von Wilhelmshaven u. Umgegend

^

MiMkchmlmz
am Freitag » de« 21 . d. MtS

Nachmittags 5 Uhr, ,
bei H . Ringius .

"WM
Der 22 . deutsche Gastwirthstag n

Liegnitz findet statt vom 24 . - 27 . Juni ^
ver VsrÄsvä .

auf sofort ein Tchuhrsmchergeselle .
krvrlvd8 L Isonseu.

Gesucht
eine Haushälterin für einen bürger¬
lichen Haushalt .

Frau MahMMUI , BaNterstr . 11 .

Gesucht

pro Pfand 1« Pfg .
empfiehlt

spük. ailmrmns .

zum 1 . Juli ein ordentl
von 15—16 Jahren .

Frau Thahe « , Bahnhofstr . 1 .

Zu vermiethen
ein kleines mäblirtes Zimmer .

Roonstr . 104.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine geraum . WohUUUg .

Kaiserstr . 73, I ., r .

An Dt erhaltenes Pianm
(Ebenholz) habe im Aufträge Preis¬
werth zu verkaufen.

V . « Aisvkt .

1 Brodkarre
wird auf sofort a « Mka « fe « ge¬sucht.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .
Zwei junge egale

echte Teckel
Preiswerth zu verkaufe « .
LaLr. Lrvse, „Kanter

Bant am Markt .

Gesucht

Irische Schellfische
empfiehlt

A. ?kl6r8, KsmmMmße 60.
Gekochtes Jeinöl'.

Kohlenilster u.
zum 1 . August eine Wohnung von

- 5 Zimmern , Küche , Badeeinrichtung
und Bodenkammer . Offerten mit
Preis , Skizze und Angabe der Zimmer -
größen, sind unter L . IVO in der
Exped . d . Bl . niederzulegen.

Krieger «
und !

Kampfgenofsen-
Berein

Heppens.
Diejenigen Kameraden , welche sich

am BuodesfeK betheiligen wollen,
wollen sich Sonntag , den 23 ., Morgens
präcise 7 ft, Uhr, im Vereinslokal em>
finden.

Ver VorÄsM
diL Orden und Ehrenabzeichen,

sowie Bündesabzeichen und zehnjähriges!
Dienstabzeichen sind anzulegen .

D. O.

Die BLLpackrt « « zj ver
Plätze zum diesjährigen Volksfest aE
21 . Juli findet Touuabend , dr
LU . Junft Nachmittags 5 Uhr sta

Pächter versammeln sich bei Gast
wirth Behrends .

FZ « «
M . Die Plätze für Tanzbudlljs

und Carouffells sind vergeben. ß!

Krdnlijsmzs - AnM
vk. M «mt llm.

Stockholmer Aster
empfiehlt

Vith. Oltmauus
Sämmtliche

Verloren
am Dienstag Mittag von Thor I bis
Roonstraße -Uferstraße eine goldene
Damenuhr mit silb . Kette . Gegen
gute Belohnung abzugeben.

Wookeu, Banterdeich 7.

ki» Wer WM Mm,
26 Jahre alt , militärfrei , verheirathet ,
sucht auf sofort Tteüuug i«a
Comptoir oder Lager.

Näheres durch die Exped . d. Bl .

Wenkarten
m Kalk- Ml! Aemckralk

werden aus das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchtruckerei des Tageblattes .

8M.
Kroupriuzeuftratze » .

ki« Wlllchs kheM
wünscht gegen einmalige Vergütungeiu Kiud als Eige « auzu-
uehmeu.

Gest. Off . erb . unt . K . 88 postl.
Wilhelmshaven bis Ende ds . Monats .

sowie

Must» » Lmenschlrme
verkaufe jetzt erheblich unter Preis .

enorm billig .

8 . x . MismMll .

Buchführung
und Comptoirfächer lehrt mündlich und
brieflich gegen Monatsraten
Kandels - Lehrmfiitut Morgenstern ,

Wagdeöurg.
Prospekt u . Probebrief gratis .

Wie neu wird Zeder
mit Bechtel's Salmiak .Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu40 Pf . bei Lux «» lstSälek « ,

Roonstr . 104.

Trocken geröuchertev

Kchiikk « ,
bei Abnahme von ganzen Schinken

L Pfd . 65 Pf ., empfiehlt

in.
_ Reuestr . 1V.
Stellung gesucht ! !

Ein Mädchen gesetzten Alters mit
sehr guten Empfehlungen sucht Stel¬
lung als Haushälterin in einem ein¬
fachen bürgerlichen Hause zum
1 . Juli oder später . Offerten oder
Nachfragen sind zu richten an Herrn
S . Hnfien , Wilhelmshaven, Hintorstr. 9 .

prakt . Arzt , Wundarzt u . Getz
durtShelfer , ^

hat sich in Reuenborg niedergelassenst
Näheres wird noch bekannt gemacht!

Roth -, Mer -!
und j

Lülzrvrrvft
HW- » Pfd . 1 M . SV Pf .

empfiehlt

ü . Lanxs
Reuestratze iv .

Geöurts - Anzeige
Durch die Geburt eines gesunde!

kräftigen Juuge » wurden hocherfre «
2. 8 i«bZv u . Frau.

Wilhelmshaven , 18 . Juni 1895 .

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 4 ft, Uhr ver¬

schied nach kurzem Leiden unsere
liebe Tochter

im Alter von 21 Tagen . Dies
bringen tiefbetrübt zur Anzeige
die trauernden Eltern

Carl Kraute und Frau ,
geb . Schwarting -

Neubremen , den 20 , Juni 1895 .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend Nachmittag 2 ft, Uhr statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.) Hierzu eiue Beilage .
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Freitag , de« 21. J»ni 18SS
38 Auf irrem Pfade .

Roman von Hans Dornfels .
Nachdruck verbot ««.

(Fortsetzung.)
Ihr Schleier und die lange Pelzboa , die sie um den Hals

geschlungen trug , flatterten in einem plötzlichen heftigen Windstoße
hoch empor, die Pferde erschreckten, prallten hastig nach vorwärts
und der Kutscher, der wahrscheinlich mehr auf den stattlichenKürassieroffizier als auf seine Thiere geachtet hatte , verlor die
Zügel.

Unwillkürlich schrie Bertie , obwohl es ihr sonst nicht an
physischem Muthe gebrach , laut auf und das brachte die scheuenPferde vollends zum Durchgehen . Der Kutscher, im Absteigenbegriffen, wurde zur Erde geschleudert/ schon aber sprang derBaron herbei, erfaßte die Zügel , ließ sich eine Strecke schleifenund riß dann die Perde mit einem gewaltigen Ruck herum . Füreinen eonoll -m -rn ersten Ranges , der er war und bei seiner
Körperkraft war das Manöver nicht allzu gefährlich / unglück¬
licher Weise jedoch glitt das Handpferd bei dem scharfen Herum¬
biegen auf dem schlüpfrigen Boden aus , und ehe er es emporzu¬reißen vermochte, stürzte es nieder, ihn unter sich begrabend undmit den Hufen schlagend .

Obwohl die ganze Szene kaum zwei Minuten gedauert ,hatte sich doch schon eine Anzahl Passanten angesammelt , da¬runter ein Unteroffizier von Wolfgangs Regiment , der mit der
Gewandtheit des Kavalleristen das gestürzte Pferd absträngteund aufrichtete, während andere hülfreiche Hände den bewußt¬
losen Offizier aufhoben .

Bertie von Rohr war aus dem Wagen gesprungen und
schlug mit einem herzzerreißenden Jammerrufe ihre Arme um
Wolfgang .

„Seine Frau , wie es scheint, " flüsterte einer der Umstehen¬den, und der Unteroffizier mochte derselben Meinung sein, denn
er fragte die Dame , ob er den Herrn Rittmeister nach seiner
Wohnung begleiten, oder sofort zu dem in der Nähe wohnenden
Stabsarzt eilen solle.

„Holen Sie den Arzt, " befahl Bertie , indem sie neben Wolf¬
gang, den man in eine Droschke gehoben, Platz nahm und sein
blasses, blutendes Haupt an ihre Schulter bettete.

Erst als sein Diener ihn entkleidete, kam er auf einige
Augenblicke zur Besinnung .

„Hella — meiner Frau nichts sagen !" murmelte er und
schloß die Augen von Neuem.

Frau von Rohr , die im Wohnzimmer stand, hatte die
Worte durch die nur angelehnte Thür gehört . Sie trat an den
Schreibtisch, warf einige Worte auf ein Blatt Papier und
übergab es dem Kutscher zur Beförderung nach dem Tele¬
graphenamt .

Wie unendlich gern hätte sie allein die Pflege des geliebten,um ihretwillen verletzten Mannes übernommen . Doch daß er
nach Hella verlangte , bauchte ihr ein zu schwer wiegender Trumpf ,um ihn unausgespielt zu lassen.

Sie hörte den tiefen, leise röchelnden Athemton und ihreHände falteten sich . . . seit langen Jahren zum ersten Male
drang ein Gedanke zu Gott aus dem eitlen, sinnlichen, mit allen
Fasern nur an den Freuden der Welt hängenden Frauengemüth .Und dieses unbewußte Gebet schien eine wunderbare Wirkungauf sie selbst zu üben . Wenn Wolfgang starb oder zum Krüppelwurde für sie ? . . . Das Blut gerann ihr zu Eis bei diesemfürchterlichen Gedanken . Früher hatte sie wohl oft gemeint, ihrwäre besser , er läge todt zu ihren Füßen , als in den Armeneiner Anderen — und jetzt flammte in dieser kleinlichen sündigen,selbstsüchtigenSeele ein inbrünstiges Gebet empor, kein demüthigesFlehen , das die Entscheidung der Weisheit und Güte des All¬
mächtigen anheimstellt , sondern ein wildes , trotziges, verzweifeln¬des Verlangen : „Erhalte ihn, Herr , Du darfst ihn nicht sterbenlassen, Du mußt ein Wunder thun . . . nimm mich , wenn Dueines Opfers bedarfst ! Den Schuldlosen , den Mann , dessen Herzso rein wie Gold , so klar wie Demant , so unerschütterlich wieder Fels im Meere ist, darfst Du der Welt nicht rauben , Herr ,ich ringe mit Dir um sein Leben —

„Gnädige Frau , mit tiefstem Bedauern habe ich von dem
Unfall Ihres Herrn Gemahls , meines lieben Kameraden , ver¬nommen, hoffe natürlich —" Der Stabsarzt , der, nachdem sein
zweimaliges Klopfen ohne Antwort geblieben, eingetreten war ,hielt betroffen inne, so erglühend und bewegt hatte sich Bertie
herumgewendet .

„Herr von dem Tieffenbach ist mein Gutsnachbar . Währendwir uns begrüßten , scheuten meine Pferde und meine Rettung
brachte ihm selbst Verderben " — sie wurde plötzlich leichenblaßund fuhr stockend fort : „ Verschweigen Sie mir nicht die Gefahr ,falls eine solche besteht — martern Sie mich nicht mit Un¬
gewißheit —

Als die — wenn auch ohne Absicht — Schuldige schienihre Erregung immerhin gerechtfertigt, ebenso ihr Verweilen in
diesem Gemach. Dennoch konnte sich der Arzt eines leisen Kopf-schüttelns nicht erwehren, während er, nach einigen höflichen Be¬
ruhigungsworten , den mitgebrachten Lazarethgehülfen hereinriefund mit diesem in dem Schlafzimmer verschwand.

Bertie war dieses Kopfschütteln nicht entgangen . . . ihrwar , als habe sie der Mann ins Gesicht geschlagen. Aber sieblieb auf ihrem Platze mit dem Gedanken : „Um seinetwillen,was liegt an mir ! "

XXI.
Es dunkelte bereits , als die Depesche , die eine langsame Be¬

förderung gehabt, in Liebenau eintraf . Sie war an Winkler
gerichtet und lautete : „Rittmeister Baron Tieffenbach verunglückt,von einem Wagen überfahren / verlangt nach Fräulein Schering /
seine Gemahlin unter keinen Umständen zu benachrichtigen ! Ernst¬
liche Gefahr anscheinend nicht vorhanden ."

Eine Unterschrift fehlte, doch schloß der Diener aus der
Fassung , daß der Arzt oder ein Kamerad seines Herrn der Ab¬
sender sei.

Hella hatte den Rothenfurther Telegraphenboten erkannt
und kam sofort herbeigelaufen . Ihr ahnte Unheil, denn Wolf¬
gang war , gleich den meisten Landleuten , im Allgemeinen ein
abgesagter Feind des Depeschirens. Winkler kannte sie zu gut,um irgend einen Versuch der Verheimlichung zu machen. Er¬
reichte ihr das Blatt und sprach leise : „Wen der Herr lieb hat ,den züchtigt er, heißt es Wohl in der Bibel , aber es fällt , einem
doch recht schwer, bei solchen Dingen noch an eines Gottes Liebe
und Gerechtigkeit zu glauben . Mein armer Herr muß da droben !
wahrlich sehr gut angeschrieben sein !" j

In dem Munde des strenggläubigen alten Mannes hattedieser Hohn einen Charakter ergreifender Verzweiflung . Hella
rang die Hände und sah ihn hülflos aus thränenschimmernden
Augen an .

„Winkler, was sollen wir thun ? . . . . O Gott , wie vieldes unverdiente.« Mißgeschicks auf eines Mannes Scheitel ! . . .So sprechen Sie doch, Winkler !"
„Wir fahren nach Berlin . Wenn wir uns beeilen, erreichenwir noch den Rothenfurther Zug / von Breslau aus haben wir

Kourirzug und sind morgen früh in Berlin ."
„Wir Beide ? Nein , Sie müssen zurückbleiben, schon ummeiner Schwester willen . "
Winkler schüttelte den greisen Kopf.
„Bitte , befehlen Sie mir das nicht, gnädiges Fräulein ! Ichvermöchte Ihnen doch nicht zu gehorchen , und wenn der HerrBaron mich auf der Stelle entließe . . . Ich fahre noch heute

nach Berlin , mit oder ohne Ihre Erlaubniß und Begleitung ."Seine Stimme zitterte und dann Preßte er wieder fest die
Lippen zusammen, ohne es freilich verhindern zu können, daßeine Thräne sich durch seine Wimpern stahl und über die hagere
Wange herabrollte .

„Wir reisen Beide," entschied Hella . „ Was aber sage ichmeiner Schwester ?"
„Vorläufig nur , daß Sie in Breslau ein wichtiges Geld¬

geschäft für den Baron zu erledigen haben . Alles Weitere hängtdann von diesem selbst ab . In einer Viertelstunde steht der
Schlitten vor der Thür ."

Margarethe nahm die Nachricht von Hellas Reise nachBreslau ganz mit der gleichgültigen Ruhe auf , die sie feit dem
Weihnachtsabend zur Schau trug . Sie fragte weder nach dem
Zweck, noch nach der Rückkehr, nur erwiderte sie auf die Be¬
merkung : „Es ist möglich , daß ich zwei oder drei Tage aus¬
bleibe/ möchtest Du nicht indessen der Gräfin Peterwitz einen
Besuch abstatten ?" in einigermaßen gereiztem Tone : „Habe keine
Sorge , es ist ein Vortheil für mich, die Einsamkeit gewöhnt zuwerden ."

Fast hätte dieses Wort und sein bitterer Ton Hella zumBrechen des ihr anbefohlenen Schweigens gedrängt . Sie faßtedie Hände der Schwester und flüsterte zärtlich : „Einsam in
Wolfgangs und meiner Liebe ? O , Böse, ich möchte Dich schelten ,wenn ich nicht wüßte , wie wenig aus dem Herzen heraus Du
gesprochen haben kannst . "

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 15 . Juni . Ein Kongreß der Ritter des Eisernen

Kreuzes , der vierte Delegirtentag des Bundes der Ritter des
Eisernen Kreuzes in Deutschland, tagt zur Zeit in Berlin . Die
Verhandlungen desselben wurden gestern Nachmittag im Archi¬
tektenhaufe durch den Präsidenten des Bundes , Oberstabsarzt der
Landwehr Dr . Kleist-Berlin , eröffnet , nachdem das Bundes -
Präsidium zuvor eine Audienz beim Kriegsminister gehabt . Der
Bund umfaßt 43 Vereine mit ca . 7000 Mitgliedern . Zu den
Mitgliedern gehören Generale und Offiziere aller Grade . Ver¬
treten sind fast alle Vereine des Bundes durch über -KO Delegirte .Wie Oberstabsarzt Dr . Kleist mittheilte , bezweckt der Bund neben
der allgemeinen Pflege patriotischer Gesinnung wie die Krieger¬vereine, vornehmlich die Unterstützung hülfsbedürftiger Ritter des
Eisernen Kreuzes .

Die Rede, die Fürst Bismarck in Friedrichsruh andie Oberbürgermeister der der Städteordnung unterstehenden Städte
Badens hielt , liegt in den „Hamb . Nachr ." im Wortlaut vor .
Danach lautete sie : „Meine Herren ! Ich danke Ihnen von
Herzen für Ihre freundliche Begrüßung . Wenn Jemand die
größte Zeit seines Lebens darauf verwandt hat , an einem Baue
zu arbeiten , so hat er natürlich bis an sein Ende ein Interessedaran , zu sehen , ob er hinreichend festgefügt ist , und jedes
Zeugniß , welches ich dafür erhalte , daß die Bewohner des Baues
mit ihm zufrieden sind und an feine Festigkeit glauben , ist für
mich um so werthvoller , je älter ich werde . Ich gehöre zu den
Leuten, die Werth auf eine gute Grabschrift legen und auf ein
gutes Zeugniß meiner Mitbürger . Und gerade vom entferntestenSüden und Südwesten ist mir besonders werthvoll : einmal, daßSie sich wohlfühlen, und zweitens , daß Sie an die Haltbarkeitdes Baues , so wie er ist, glauben . Das Großherzogthum Baden
hat ja durch seinen Landesherrn und durch die Gesinnung seiner
Bewohner einen wesentlichen Antheil an der nationalen Bewegung
genommen, manchmal unbequem, manchmal förderlich, und wir
haben in Berlin warten müssen, bis die Verhältnisse in Europa ,und namentlich in Deutschland so weit reif waren , daß wir die
Maingrenze fallen lassen konnten. Baden allein in den Nord¬
deutschen Bund aufzunehmen, war nicht angängig , wir mußtenden größeren süddeutschen Block, den Bayern und Württembergbilden, doch nothwendig gleich mit herein haben und so langeabwarten , bis dies der Fall war . Es ist dies ja ein großerund schöner Rückblick , der sich mir beim Abschluß meiner politischenLaufbahn gewährt , daß nicht bloß äußerliche Einheit , sondern
auch innerliche Einmüthigkeit zwischen dem Norden und Süden ,zwischen Land und Stadt , zwischen Militär und Civil herrscht.Wie ich Minister wurde, war ich allein nicht hinreichend, den
Zwiespalt zu beseitigen, der zwischen dem Bürger und dem Wehr¬
stande damals bestand und der allein schon genügte, die nationale
Stärke zu gefährden . Das alles hat sich geglättet und ist ge¬schwunden und kommt, so Gott will, nicht wieder / und allen, die
daran Mitwirken und mitgewirkt haben, kann ich nur als kompe¬tenter Zeuge meinen herzlichsten Dank sagen. Und auch der
alten Reichsstadt Ulm hat die vaterländische Gesinnung niemals
gefehlt / sie wird feststehen , wie ihr Münster , der schönste bevorder Kölner fertig wurde : dem Straßburger fehlt ja ein Ohr .
Ich bin leider etwas krank und matt , ich bin augenblicklich zueinem Barometer geworden, jeder Witterungswechsel macht sichan meinem Körper fühlbar , und ich habe deshalb das Bedürfniß ,mit den Herrn mich hinzusetzen und mors Ksrmaiüoo zurStärkung ein Glas zu trinken . Aber ehe wir dahingehen, bitte
ich Sie noch, den Ausdruck meiner Dankbarkeit für die Mit¬
wirkung, die ich aus Baden und namentlich aus badischen bürger¬lichen Kreisen gehabt habe, dadurch zu bethätigen , daß Sie

'
mitmir das Hoch Ihres Landesherrn , meines Gönners , des Groß¬herzogs , ausbringen . Se . Königliche Hoheit lebe hoch -,hoch ! hoch !"

Der Heeresausschuß der ungarischen Delegation nahm un¬verändert das Extraordinarium des Heeresbudgets an , der
Marineausschuß unverändert das Marinebudget . In dem
letzteren erklärte Marinekommandant Baron Sternegg , Oester¬
reich -Ungarn habe sich stets von der beobachteten Konkurrenz im
Schiffsbau , was die Größe der Schiffe anlange , ferngehalten .

Es verlange große Fahrgeschwindigkeit, starke Armirung und
entsprechenden Schutz gegen feindliches Feuer . Der Schiffsbau
mit Panzerung sei gegenwärtig der Artillerie überlegen . Der
Marinekommandant bezweifelt, daß die Melinitgeschosse, mit
welchen in Frankreich Versuche gemacht worden, die aber weder
große Treffsicherheit noch bedeutende Schußdistanz ergaben, auf
größere Entfernung zur Explosion gebracht, die behauptete
Wirkung haben könnten. Der Admiral versichert, daß die öster¬
reichisch-ungarischen Kreuzer allen Anforderungen entsprechen,und die österreichisch -ungarische Kreuzerdivision in Kiel eine
hervorragende Stellung auch in technischer Hinsicht durch Form
und Ausrüstung einnehmen werde.

München , 15 . Juni . Die hiesige im Aufträge des
Kaisers umgebaute Schackgallerie wurde heute Mittag vor einem
zahlreichen geladenen Publikum zum ersten Male wieder er¬
öffnet. Der preußische Gesandte Graf Monts und die Gesandt -
schaftsattachSs begrüßten die Minister v . Crailshaim , v . Feilitzsch
und v . Landmann , sowie die Spitzen der Behörden , das diplo¬
matische Corps und die Präsidien der Künstlervereine . Die
Künstlerschaft entsandte eine Depesche an den Kaiser, in welcher
sie demselben eine begeisterte Dankeshuldigung für die Eröffnung
der kaiserl. Schackgallerie darbringt .

Preußischer Landlas
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 15 . Juni . Das Abgeordnetenhaus setzte heute die
zweite Lesung der Stempelsteuer -Vorlage bei Stelle 49 des
Tarifs , Pacht - und Miethsverträge , fort . Die gestern erörterten
Abänderungsanträge wurden sämmtlich abgelehnt , darunter der
des Abg . Haacke (natlib .) , welcher mündliche Miethsverträge
stempelfrei lassen und das vom Vermiether aufzustellende Jahres -
verzeichniß beseitigen wollte, in namentlicher Abstimmung mit
136 gegen 135 Stimmen , und die Kommissionsfassung ange¬
nommen . Für die letztere stimmte die Rechte und ein Theil der
Nationalliberalen . Demnach bleiben also Pacht - und Mieths -
zinse bis 300 Mark stempelfrei, und von den höheren wird
des Jahreszinses als Stempel erhoben, gleichviel, ob ein schrift¬
licher oder mündlicher Vertrag vorliegt / Verpächter und Ver¬
miether sind gehalten, alljährlich im Januar ein Verzeichniß ihrer
im abgelaufenen Jahre gehabten Pacht - und Miethzins -Nutzungen
bei einer Steuerstelle vorzulegen oder zu Protokoll zu geben und
dabei die Stempelsteuer zu entrichten . Stelle 59, Schuldver¬
schreibungen, wurde mit einigen Abänderungsanträgen ange¬
nommen / so bleiben Lombarddarlehen stempelfrei, wenn der Werth
der Sicherheit der Höhe der Schuld entspricht / ferner Sparkassen¬
bücher solcher eingetragenen Erwerbs - und Wirthschastsgenofsen-
schaften , welche die Förderung des genossenschaftlichen Personal -
krcdits bezwecken. Bei Stelle 61, Standeserhöhungcn lag ein
Antrag des Abg . Richter (frs. Bolksp .) vor, welcher die Be¬
zeichnungen „Standeserhöhungen " und „Herzogswürde " re . durch
„Titelerhöhungen " und „Herzogstitel " re . ersetzt wissen wollte,
weil die bisherigen Bezeichnungen dem Geiste der Verfassung
widersprächen und es vor oem Gesetz keine Standesunterschiede
und Würden gebe . Der Antrag wurde gegen die Stimmen der
beiden freisinnigen Fraktionen debattelos abgelehnt . Tarif¬
stelle 72, Versicherungspolicen, wurde mit einigen Abänderungs¬
anträgen angenommen . Demnach beträgt der Stempel für
Lebens- und Rentenversicherungen V^g v . H . der versicherten
Summe , für Feuer -, Hagel- und Viehverstcherungen 1 Pf . von
je 1000 Mark der versicherten Summe / befreit sind Versicherungen,
bei welchen die versicherte Summe den Betrag von 3000 Mark
nicht übersteigt.

Berlin , 16 . Juni . Das Abgeordnetenhaus hat heute
die zweite Lesung des Stempelsteuergesetzes beendet. Bei Z 7,
welcher von der Verpflichtung zur Auskunftertheilung und vom
amtlichen Ermittlungsverfahren handelt , verlangte ein Antrag
des Abg . Schenck ( frs . Bolksp .), die Pflicht zur Auskunftertheilung
keinen andern als den Steuer -Behörden gegenüber gelten zu
lassen und von Ordnungsstrafen abzusehen. Finanzminister
Miguel erklärte sich dagegen, weil es nur im Interesse des
Publikums liege , wenn auch anderen in Betracht kommenden
Behörden gegenüber der Auskunftszwang gelte, und weil das
Recht, Ordnungsstrafen zu verhängen, der Umständlichkeit, den
Rechtsweg beschreiten zu müssen, vorzuziehen sei. Der Antrag
Schenck wurde daraufhin abgelehnt .

Vermischte s.
—* New Jork , 17. Juni . Der am 16 . Juni hier aus

London angekommene Dampfer „Ontario " meldet, daß er am 14.
d . Mts . auf dem 61 . Grad östlicher Länge den Red-Star -Line-
Dampfer „Noordland " angesprochen habe, der am 12 . d . Mts .
in New Jork auf der Fahrt nach Antwerpen mit dem Altonaer
Dampfer „Deutschland" zusammengestoßen war , wobei letzerem
zwei Bugplatten eingedrückt wurden . „Noordland " habe signalisirt
„An Bord Alles wohl . "

—* Eine der größten Schwindeleien, die je vorgekommen,
ist vor einigen Tagen entdeckt worden . Vor einiger Zeit kam,wie der Consectionär mittheilt , nach verschiedenen Handels¬
plätzen ein mit fremdem Accent englisch sprechender Einkäufer ,
welcher sich Charles Lcffair nannte und sich als Vertreter der
Firma Miguel Sisin , Merida , Hauptstadt des Staates Z)u-
catan in Mexico vorstellte . Er machte überall kleinere und
größere Bestellungen, bezahlte die Hälfte des Betrages der ge¬
machten Bestellungen an, während er die andere Hälfte des
Betrages bei Abfindung der Maaren „nach Sicht auf die Bank
Mcrcantile de Aucatan zu entnehmen" aufgab . Als Referenzen
gab er eine Anzahl sehr bedeutender Firmen auf , die nur be¬
richten konnten, daß einerseits die Geschäfte glatt abgewickelt ,andererseits unter gleichen Bedingungen die Einkäufe erledigtworden sind . Die Tratten sind nun aber sämmtlich zurück¬
gekommen mit dem Bemerken , daß eine Firma Miguel Sisin
in Merida daselbst garnicht existirt . Es handelt sich hier um
einen groß angelegten Schwindel , der auf Grund der mexikanischen
Zollgesetze aufgebaut worden ist. Nach diesem Gesetz können
Maaren , welche in Mexiko angekommen, nicht wieder zurück¬
geschickt werden, bevor nicht die darauf lastenden Zölle und
Gebühren bezahlt worden sind . Werden diese Zölle während
einer bestimmten Zeit nicht bezahlt, so werden die Waaren zu
einem Spottpreise verauctionirt . Da sich natürlich niemand
um die Waaren kümmerte, da als Adressatin eine fingirte
Firma aufgegeben war , so wurden die Waaren verauctionirt
und als Käufer traten die Schwindler auf, welche ,

von dem
ganzen Vorgang wußten und ihren Helfershelfer überall hin
gesandt haben, um so viel Waare als möglich aufzutreiben und
aus diese Art und Weise zu einem Spottpreis in Besitz von
Waaren gekommen sind, deren reeller Ankaufspreis beinahe



1 Million Dollar betragen würde . Nur bei solch großen Be¬
trägen konnte sich der Schwindel lohnen, dem eine große Anzahl' . - - - - - ^Firmen theilweise mit großen Beträgen zum Opfer gefallen sin !

—* Universitätsstatistik . Halle a . S . : Das Verzeichniß der
Studirenden im Sommersemester 1895 weist 1465 Studirende auf
(gegen 1553 im Wintersemester 1894/95 und 1540imSommer 1894 .)
Von den Jmmatrikulirten gehören an : der theologischen Fakuktät499 ,
der juristischen 570 , der medizinischen 241, der philosophischen 455 .
Königsberg : Die Gesammtzahl der immatrikulirten Studirenden
beträgt in diesem Sommerhalbjahr 726 . Der theologischen
Fakultät gehören an 113 Studirende , der juristischen 216, der
medizinischen 246 , der philosophischen 181 . Außerdem giebt es
26 Hörer . Greifswald : In diesem Semester sind 879 Studirende
immatrikulirt . Theologie stubiren 255 , Rechtswissenschaft 125,

Medizin 406 , die philosophische Fakultät zählt 93 . Rostock : die
theologische Fakultät der Universität zählt in diesem Semester
37 Studirende , die juristische 97, die medizinische 101 , die philoso¬
phische 178 . Demnach beträgt die Gesammtsumme der Studiren¬
den 413 .

—* (Katastrophe in einem Sterbehause .) Die Stadt Ro -
vigno in Istrien war am 13 . Juni der Schauplatz eines ent¬
setzlichen Unglücks. In einem alten Hause der Spirito -Sonto -
straße verschied ein junger Mann , Sohn der Familie Masser -
otto an Schwindsucht. Zahlreiche Freunde und Bekannte der
Familie weilten den Tag über im Hause . Die Belastung durch
so viele Leute scheint die Tragfähigkeit des alten Baues er¬
schüttert zu haben . Um halb 9 Uhr Abends, zu welcher Zeit
bei 70 Personen im Sterbezimmer versammelt waren , ver¬

spürte man plötzlich ein Zittern und Krachen und bald darauf
stürzte der Fußboden ein, alle Anwesenden mit sich in einen
weiten Keller mitreißend . Es entstanden furchtbare Schreckens¬
szenen . Die sofort eingeleiteten Rettungsarbeiten ergaben ein
trauriges Resultat . Bis Mitternacht wurden elf, meist furcht¬
bar verstümmelte, Leichen, ferner bei 25 Verwundete geborgen.
Man befürchtet, daß die Zahl der Tobten damit noch nicht
erschöpft ist .

Litterarisches .
Für all« Brillenträger wird der Aufsatz von hohem Interesse sein, welchen

der namhafte Ophthalmologe Professor Hermann Lohn in Breslau soeben in
der „ Gartenlaube " der „ Beschichte der Brillen" widmet . Denn auf historischem
Untergrund bietet er eins Fülle praktischer Raihschlägs, welche jedem, der an
Kurzsichtigkeit oder Weitsichtigkeit leidet, von Werth sein müssen.

Hb ,
K 'i

Die Maurer - und Zimmererarbeiten
zur Herstellung der Fundamente und
des Schutzschuppens für ein Fallwerk
sollen im Wege der öffentlichen Ver¬
dingung vergeben werden.

Versiegelte und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis
zum 25 . d . M . Nachm. 4 Uhr einzu¬
reichen.

Bedingungen und Zeichnung liegen
im diesseitigen Büreau aus , erstere
können auch gegen 0,80 M . verabfolgt
werden.

Marine -Artilleriedepot .

Bekanntmachung .
Vom 19 . d . Mts . ab wird für die

Dauer der Bade -Saison eine Fähr¬
verbindung über den Ems -Jade -Kanal
von der Elisabethstraße aus stattstnden .
Der Fahrpreis beträgt Pro Person
5 Pf .

Wilhelmshaven , den 17 . Juni 1895 .
Der Magistrat .

L o h s e .

Verkauf .

i» fei» Ml . Zimier
per sofort oder zum 1 . Juli zu vcr-
miethen .

Neue Wilhelmshavenerstr . 5,
1 Treppe .

li M. MI. Zimmer
zu vermiethen .

Peterstr . 2a, p . l .

Ei» miivl. Zimmer
zu verm . Gökerstr . 15, Hochpart .

Gesucht
ein Hausdiener von 15 bis 18
Jahren Per sofort .

Ludwig Janfieu .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger zuverlässiger
Kuscht gegen hohen Lohn .

I . Buttemryer , Grenzstr. 79 .

Kinderwagens mm bmr!
Empfehle schone Schwerburger

größtes ^ und billigstes Lager hier am
Platze bei

V/. t . Küno, Korbmacher ,
neue Wilhelmshav . -Str. 65.

Gesucht
Kötteritzergroden bei Ellenser¬

damm . Der Landmann Johann
Brahms hres. läßt am
KgMakenck, ckm 22. Jum «l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
xlw . 25 Jück bestes

Mähgras
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
bei Abtheilungen verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
^ bllroxr » ,
Auktionator .

Auktion.
Im Aufträge des Herrn Bauauf¬

sehers Müller Hierselbst werde ich am

Freitag, den 21. d. M. ,Nachm. 2 >/r Uhr anfangend,
in der GraßmüHke (alter Seedeich 2)
folgende Nachlaßgegenstände, als :

1 Sopha , 1 mahag . Sophatisch ,
1 Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 Waschtisch , 2 Spiegel , 2 Rohr¬
stühle, 6 Bilder , 3 mahag . Nipp¬
tische, 2 Bettstellen , Betten , 1
Bücherborte mit Büchern, 1 kupf.
Wasserkelle, 1 kupf . Durchschlag,
1 Küchenschrank , 1 Kinderbettstelle,
1 Säge und vieles Haus - und
Küchengeräth

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden.

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1895 .

Arrdolf Lanke ,
Auktionator .

Koukurs-Kusittkans.
Ne »breme«, Gem. Bant. Nur

noch kurze Zeit findet der Ausverkauf
des zur Konkursmasse des Kaufmanns
Wilh . Tiarks , an der Grenzstraße
hiers ., gehörigen Manufaktur - und
Weißwaarenlagers statt . Die noch
vorräthigen Artikel sind :

Kleiderstoffe, Flanelle, Inletts,
Schlaf- und Pferdedecken,
Kragen , Vorhemde , Kravatten,
Damenröcke , Schultertücher ,
Teppiche, Handfchuhe, Arbeits¬
hofen , Belttuchleinen u . Halb¬
leinen, Handtuchdrelle, Par-
chende und verfchiedene andere
Sachen.

Sämmtliche Artikel sind neue und
gute Maaren , welche zu ganz ermäßigten
Preisen verkauft werden.

Sander -Altenhos.
Ter Konkursverwalter.

GSdeke » , Aukt.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagemvohttttttg mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4.

B . Witts Wwe .

zum 1 . Juli oder später ein ordentl ,
Mädchen.

Wölk . SvkSütsi -,
Roonftr . 93 .

Ztxris - falirrSdsr
empfiehlt

A - lkuklmssss ?, Uhrmacher.

Waarenhaus
8 .8 . 8lltllMSIM

von

Mk. L.SV

XIsiiliM
für Kinder in jeder Länge.

Kinder¬
wagen

M»Aes
^

mrd billigstes Lager
Wasens bei

8. V. l!. Lelksn
Waarenhaus

8. 8.8liksmsnn .
Sir « 88 «

von Alk . an .

ItlLÄS »

MpKck ««
rs pfg.von an .

30
Bismarckftratzs 81,

vös vis ckvm Sßsupk - Pas ' k - Lingsns

Große Auswahl in

MIMM« Wws «MzWW -
. w - U

WNMM .
Vesbsr » « « rvielrllettv irr 8 «rIr «ttHLett8 » vIrvi » j

st «. «1«.

gebraucht

L. 8 e >ieiill '
rettlriigeiiiiielil

(in gelben */z Pfund -Packeten),
ein vorzügliche - Wasch - « ttd Reinigungsmittel , das die Wäsche

ble«de«d weist macht und ihr einen

angenehmen u » frischen Gevnch giebt.
Zu haben in den meisten Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

Halte meine eleganten -

zu Hochzeiten, Kindtaufen re ., sowie meinen

Möbslrvagen
zu Umzügen bei Bedarf bestens empfohlen.

I'
. I-LUAö.

euren
enorme

Siegmundherrlicher

ermöglicht

Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Biere i . Champ .-Fl - ä „ „ 0,35

27
36

// // 3,00
„ „ 3,00

20 „ „ 3,00
15
36

// // 3,00
// // 3,00

L „ „ 0,50

Feines Export -Bier
„ Lagerbier

Berliner Weißbier
Grätzer Bier
Doppel -Braunbier
Englisch Porter

Harzer Sanervrnnueu,
(Therestenhöfer )

rrird Seltcvrvasscp
empfiehlt

6l . imiinL ,
Kaiferstratze « v .

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Knhlmanu, Uhrmacher .

Kinderwagen,
Reifekörbe,
Wafchkörbe,
Korb - Lehnseffel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

KI. IvIIranii»
Bismarckstratze « v .

.
Special - Aasschank

bei

Lob . IVoLI.
Köuigstratze.

in Schlagen L Pfd . 80 und 85 Pfg .,
ferner große frische

L Stiege 100 Pfg .

s . Hiuterstratze s .
Bringe meine

Kälkerei u«i> CoM«m
in empfehlende Erinnerung . Be¬
stellungen auf Dorten werden gut
und billig ausgesührt .

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

Marktstr . Nr . 25 .

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Berdau -
ungsschwäche, Appetitmangel re . leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge ) .

Tapeten
und

in den neuesten und schönsten
Mustern für

Salons , Wohnzimmer ,
Gtzzimmer, Schlafzimmer ,

Mure re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Neubauten re.
bei

Gökerstraße Nr. 15.
Musterkarten überallhin fraueo .

Mollentodt !
Möbeln re . werden unter Garantie

von Motten , Milben rc . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung .

L . Vlvvix ,
Tapezierer und Dekorateur ,

Peterstraße 82 .

Asphattisottrplatte « , Dach¬
pappe», Holzeemsut , Carboli -
ueum, schnell trocknenden Usphatt -
eiseulack, Dachkitt, Wagenfette ,
Maschinenöle rc . lief . bill . die Fabrik
v . W . Lerche, Einbeck , Prov . Hannover .

Frisches

Wmstschmch
s Pfd . 1 Mk. SV Pf .

empfiehlt

K . k - sng « i -

Neuestratze iv .

8 « k » « ii
ank Kulvi » Lite: unä toll »
tksins HsrbsitunF , 8v
IcantoQ Idro ÜsrrsQ -

null kalstots dsi
ävü « » in Laut ,äsrsslbs lässt auoli navll

Nsass »nksrtiAdn .

Redaktion . Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)
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